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Sonnabend, 21. September 1935 


Amerila will leinen Krieg mehr mit Europa 


Eine Erklärung hulls — die vereinigten Staaten ſchwören auf den Kellogapakt 


„Wir ſind der Anſicht, daß zwiſchenſtaatliche 
Streitfragen durch ſolche friedliche Mittel bei⸗ 
gelegt werden können und müſſen, wie ſie im 
Pariſer Vertrag vorgeſehen ſind, der jetzt nicht 
weniger bindend iſt als zur Zeit ſeiner An⸗ 


È Staatsjefretär 
È - Aeußern Hull nahm am Donnerstag Ver⸗ 
ik aſſung, eine Havasmeldung aus Waſhington 
e zu dementieren In der Meldung wurde 
me angebliche Aeußerung des Marineminiſters 
fonte e n wiedergegeben, der erklärt haben 
X te, daß er im Falle eines Krieges zwiſchen 
Stallien und Abeſſinien die amerikaniſche Flotte 
us dem Stillen in den Atlantiſchen Ozean ſen⸗ 


nahme. Die Regierung der Vereinigten Staa- 
ten von Amerika wird weiterhin ihre Politik 
ehrlich auf die in dieſem Vertrage feſtgelegten 

rundſätze gründen, und ſie gibt erneut der 


egen um die amerikaniſche Handelsmarine | Hoffnung 1 N 1 mentes 
hützen. rungen gleichfalls dur ie von ihnen als 
„Staatsſekretär Hull betonte, d ; Unterzeichner des Vertrages übernommenen 
Worte des Warndt . Verpflichtungen leiten laſſen werden. Infolge 
reht und ins Gegenteil verkehrt habe; denn ihres Intereſſes an der Aufrechterhaltung des 
led ans eine Frage in der Pre ekonferenz riedens in A Teilen der we pnm, die 
ich dahin beantwortet, daß die; i Regierung der Bereinigten anten die Ent- 
akut ſei; erſt wenn wirklich 990 A 5 — wicklungen des gegenwärtigen Streitfalles mit 
fahren ne ae fie geprüft werden. Staats⸗ e ee und — weiter⸗ 
etär Hu gte hinzu, daß n die größten Anſtrengungen machen, um 
das kürzlich angenommene Neutralitätsgeſetz W ee in jeder praktiſchen Weſſe 
Amerikas Stellung in vielen Richtungen 3 . 
Í ziemlich eindeutig umſchreibe 
und daß ſalſche Auslegungen amtlicher Aeuße⸗ UTC ˙ . EEE SET 
r in der jetzigen Zeit ſehr bedent- di B d d 
bi i 0 u 1 | 
mau [hington Stuy s“ ee in die. le aege tt et 
Manmenhang, daß die amerikaniſche Re- 7 
Hierung erwäge, ſich im Kriegsfalle von jeg⸗ g 


Der Völkerbund ausgeſchaltel. 
London, 20. September. Reuter melz 
det aus Genf, Eden und Laval hatten 
am Donnerstag eine lange Beſprechung mit 


lichem Handel im Mittelmeerraum ſernzuhalten. 
Sollte der Völterbund die Blockade gegen 
Italien erklären, würde Amerika gegen dieſe 

Maßnahme keinen Einſpruch erheben, 


ſelbſt wenn es ſich nicht um ausgeſprochenes | den Vertretern Litauens und Lettlands, 
Kriegsmaterial ee Dieſe * Lozoraitis und Munters, über die 
richt der überwiegenden Stimmung in ganz Frage der Zukunft von Memel. Es 
merika, nicht wieder in einen europäiſchen verlaute, die vier Staatsmänner jeien über: 
Krieg verwickelt zu werden. Deswegen erregte eingekommen, die Frage auf diplomatiſchem 


die Havasmeldung hier ſtarte Empörung. 
New Pork, 20. September. Präſident Rooſe⸗ 
zeit non geſtern im Hydepark den ameri⸗ 
den ischen chafter in Paris, Jeſſe Straus, 
n früheren amerikaniſchen Botſchafter in der 
Türkei, Morgenthau, und den Unterſtaats⸗ 
ekretär im Marineminiſterium, Henry 
kooſevelt, und beſprach mit ihnen die curto: 
päiſche Lage. Einzelheiten über die Beſprechung 


Wege und nicht von dem Völkerbundrat oder 
der Völkerbundverſammlung zu behandeln 


Beck bei den bertretern der 
Baltenſtaaten 


Unterredung mit dem litauiſchen Außenminiſter 
Genf, 19. September. Miniſter Beck nahm 
Gleichzeitig gab Staatsſetretär Hull in einer Lisa Delegieri ne einher M ar ee 1 
an a nordamerikanif e Friedensgeſellſchaft geben wurde. An dem ribid nahmen auch 
fan 8 gerichteten und durch Rund- | die Miniſter Finnlands Litauens und Eſt⸗ 
verbreiteten Botſchaft erneut dem | lands, Hadzell, Lozaraitis und Seljamaa, teil. 


Bertrauen der Vereinigten Staaten von Minifter Beck unterhielt fih bei dieſer Gelegen- 
auf den Kellogg⸗Pakt | heit mit dem litauiſchen Außenminiſter Loza⸗ 


Amerika g 
Ausdruck. Hull führte in feiner Botſchaft aus: | raitis. 


England will den Italienern 
das Petroleumlicht ausblaſen 


Abſperrung der italieniſchen Petroleumverſorgung geplant? 


Paris, 20. September. Der Berichterſtatter ] ften von der Zufuhr amerikaniſchen Petro- 
des „Echo de Paris“ in London berichtet leums abgeſchnitten. Es könnte dann nur noch 
-feinem Blatte, die engliſche Marineleitung fei | auf Feſtlandsweg über die Schweiz, 


Deutſchland und mittelbar über Rumänien 
troleum beziehen vorausgeſetzt, daß die 
eranten dieſer Länder trotz der etwaigen 

Vorſchriften des Völkerbundes überhaupt 

Italien verſorgen könnten. Nach Anſicht zu⸗ 


Ueberzeugung, im Ernſtfalle 
Italien durch Abſchnüren der Petroleum ⸗ 
rigi ataa maftjeßen 


t . Diefer A entſprachen 5 > 
eg Se 1 Bern ſtändiger engliſcher Kreiſe würde Italien 
Suezkanals würde die Verſorgung durch den mithin binnen kurzem kein Petroleum mehr 

Meerbuſen und die Petroleumlinie haben. 


ſchen 

von Abadan abschneiden. Die Bewachung der 
Paläftinafüfte und Haifas würde die Jufuh⸗ 
ren von Petroleum aus dem Irak rren. 
Selbſt wenn die Italiener dort Erfolge haben 
ſollten, würden die Engländer leicht das Pe⸗ 
troleum an der Quelle in Moſul aufhalten 
können. Um den Italienern die Lieferungen 
aus dem Kaukaſus abzuſchneiden, ſollen 
gegenwärtig 


Verhandlungen mit der kürkiſchen Re- 
gierung über die Schließung der Dar- 
danellen 


£uftmanöver über Malta 


Der neue Oberbefehlshaber der brifi 
; Truppen ee taen 


Ueber Malta haben in der Nacht zum 
Donnerstag die angekündigten Luftmanöver 
ſtattgefunden. Die Hauptſtadt La Valetta war 
in Dunkelheit gehüllt. Das Flugzeugmutter⸗ 
ihiff „Courageous“ griff die Inſel an. 
Starke Scheinwerfer ſuchten den Himmel nach 
den „feindlichen“ Flugzeugen ab. 

Generalmajor Andrew MeCulloch, 
Befehlshaber der 52. Diviſion, reiſt am Frei⸗ l 
tag von England ab, um den 


— 


im Gange jein. Durch Sperrung der 
Meerenge von Gibraltar werde Ita⸗ 


—— p — — — . — 


. Sulemmendang 
e 


Oberbefehl über die britiſchen Truppen 
auf Malta 


zu übernehmen. Er ift 59 Jahre alt und ift 
im Burenkrieg und im Weltkrieg ausgezeich⸗ 
net worden. 


Im Mittelmeer allein weilen gegen⸗ 
wärtig nach der „Times“ an britiſchen 
Kriegsſchiffen: 6 Großkampfſchiffe, 11 Kreu⸗ 
zer und ungefähr 45 Zerſtörer. Gegenwärtig 
liegen davon in Gibraltar 2 Großk fichiffe 
und 4 Kreuezr, in Alexandria 2 Großkampf⸗ 
ſchiffe und 3 Kreuzer, in Port Said 2 Gro 
kampfſchiffe und ein Kreuzer, bei der Del- 
ſtation von Haifa 3 Kreuzer. 


die Italiener ſind außer ſich 


Scharfe Sprache der Zeitungen gegen England 


Mailand, 20. September. „G giie del 
Popolo“ überſchreibt ihren heutigen Qeit- 
artikel: „England will den Krieg gegen Ita⸗ 
lien“. Dieſe Worte mögen. ſo ſagt das Blatt, 
nach den kürzlichen Aeußerungen des britiſchen 

end klingen, aber ſie 


ſeien die durchaus logi Folgerung der eng⸗ 


Außenminiſters o 62 
Roten 
Meer ſowie der ee eee Sprache“ der 
s be Art 

alien 


In ähnlicher, wenn auch nicht ſo kraſſer Form 
äußert ſich die Turiner „Stampa“. Sie be⸗ 
hauptet, England ſtürze Europo mit ſataniſcher 
Gelafjenheit in den Abgrund. Die Entſendung 
der gröbten Schlachtſchiffe der engliſchen Flotte, 
„Hood“ und „Renown“, in das Mittelmeer wird 
als Einſchüchterungsverſuch und Herausforde⸗ 
rung bezeichnet. 


Danziger Fragen in Genf 


au geſchoben 
Ausſprache nicht vor Sonnabend 
„Danzig, 19. September. (Pat.) 


Die „Dan⸗ 
ziger Volksſtimme“ berichtet aus Genf, daß die 
Diskuffion lber die Danziger An ta Br Mota 
die urſprünglich für Mittwoch dieſer Woche 
en war, nicht vor Sonnabend dieſer 
Der Grund 
hi 


ttfinden wird. 
für dieſes Zögern find Zweifel 
nfihtlih der Fin ast A hod 
Der Senat der Freien Stadt Danzig hat ein 
Gutachten ausgearbeitet über die Meinung der 
luriſtiſchen Kommiſſion des Völkerbundes. Im 
damit hat y! die Frage er⸗ 
geben, ob Bedenken des Danziger Senats 
vom Völterbund überhaupt in Betracht gezogen 
werden ſollen und wem ſie vorgelegt werden 
ſollen, dem Völkerbundrat, der juriſtiſchen 
Kommiſſion oder dem Völkerbundſekretariat. 


neuer Sturm über England 
und der Nordſee 


London, 20. September. Geſtern hat in 
England, im Aermelkanal und der Nordſee, 
wieder ein äußerſt ſtarker Sturm geherciht, 
der aber nicht die außerordentliche Stärke 
annahm wie in der Nacht zum Mittwoch. 
Auch diesmal mußten ſich eine Anzahl Damp⸗ 
fer von der hohen See in den Schutz der 
Häfen retten. Ein Verkehrsflugzeug, daß mit 
25 Fahrgäſten an Bord von Croydon nach 
Paris abgeflogen war, mußte nach 10 Minu⸗ 
ten wieder umkehren. Ein zum Verſchrotten 
verkauftes U-Boot, das ſich während des letz⸗ 
ten Sturmes im Briſtolkanal von ſeinem 
Schleppdampfer losgeriſſen hatte und ohne 
Bejagung abgetrieben war, ift nach 36ſtündi⸗ 
ger Irrfahrt bei Cardiff geſtrandet. Der regel- 
mäßige Schiffsverkehr zwiſchen Folkeſtone 
und dem Feſtland wurde für geſtern nach 
Doover umgeleitet. 


— — 
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Die gpallpilze 


Poſen, den 20. September. 


„Doch ein Begriff muß bei dem Worte 
ſein!“ Dieſe fordernde Frage des wiſſens⸗ 
durſtigen Schülers im Fauſt möchte man 
immer wieder ſtellen, wenn wir in den „jung ⸗ 
deutſchen“ Preſſeerzeugniſſen jenes Ge miſch 
gedankenloſer Redensarten leſen und das 
laute, hohle Wortgeklingel hören, mit dem 
Heine Schwätzer ihre beſcheidene Welt er 
füllen. Es könnte ſcheinen, als habe ein Tein 
der Menſchen unſerer Zeit verlernt, nach dem 
Sinn der großen Worte zu fragen, deren 
lauter Klang an ihr Ohr dringt und ein an- 
genehmes Gefühl der Befriedigung hervor 
ruft, weil ſie dazu beſtimmt ſind, beim Zuhörer 
Wohlgefallen zu erwecken. Aber ſie dringen 
bei vielen nicht bis zum klaren, überprüfenden 
Be wußtſein vor, wo ſich von ſelbſt die Frage 
erhebt: „Iſt das der leere Wortſchwall eines 
Schwätzers, oder iſt das der begeiſterte Aufruf 
eines wirklichen Idealiſten?“ Dieſe Frage 
nach den falſchen und den echten Propheten 
gibt den Maßſtab für den Wert der Worte, 
die auf die Menſchen eindringen und ſie ver⸗ 
wirren, weil ſie ihnen keine Zeit mehr laſſen, 
über den Schall und Rauch der Worte hinweg 
nach ihrem eigentlichen Sinn zu forſchen und 
diejenige eigene, perſönliche Anſchauung zu 
ge winnen, ohne die die Begriffe leer find. 
Wer dieſe Frage nicht ſtellt, wird ein Sklave 
der klangvollen Worte und wird immer den 
Reden folgen, die ihm lockender klingen und 
ihm Schöneres verſprechen, ohne zu erwägen, 
ob all die Lockungen und Verſpre chungen auch 
erfüllt werden könnten. 


Es gibt Worte, die denſelben Klang haben 
und doch unter verſchiedenen Bedingungen 
verſchiedenes bedeuten können. Das Wort 
von der Totalität iſt mit dem national: 
ſozialiſtiſchen Kampf um die Macht im Reich 
und mit dem nationalſozialiſtiſchen Programm 
im Reich unlösbar verbunden. Der National- 
ſozialismus hat, auf legale Weiſe und nach 
den Spielregeln des parlamentariſchen Mehr- 
heitsſyſtems an die Macht im Staate gelangt, 
die Grundlage dieſes Staates auf legale 
Weiſe revolutioniert und ſich ſo die totale 
Herrſchaft über den geſamten Staat und über 
alle Gebiete des ſtaatlichen und völkiſchen 
Lebens errungen. Dadurch hat ſich der Na- 
tionalſozialismus die Plattform geſchaffen, 
von der aus er das ganze Volk mit ſeinen An- 
ſchauungen durchdringen konnte, und hat alle 
Zugänge erobert, die zur Seele und zum 
Leben des Volkes führen. Die Partei als 
Organiſationsform des deutſchen Volkes be⸗ 
fiehlt dem Staate. Der diesjährige Reichs ⸗ 
parteitag iſt die eindrucksvollſte Rechtfertigung 
und die Krönung des Totalitätsgrundſatzes 
ge weſen, und gewiß kann nie mand behaupten, 
daß bei dem Wort von der Totalität nicht der 
Begriff und beim Begriff nicht die Anſchauung 
ge weſen wäre. 


Ein ganz anderes Geſicht aber hat das Wort 
von der Totalität, wenn es in unſere Reihen 
von gedankenloſen Wirrköpfen hineingetragen 
wird, die unfähig ſind, die eigenen Worte und 
ihre Folgerungen zu durchdenken, oder wenn 
unruhige Geſtalten, die ihren unſtillbaren 
Drang zum Widerſpruch als revolutionäre 
Geſinnung friſieren, unſer Deutſchtum mit 
ihren abſurden Gedankenverrenkungen be⸗ 
glücken zu müſſen meinen. Dieſe ſogenannten 
„jungdeutſchen“ Schwätzer glauben genug 
getan zu haben, wenn ſie Worte, mit denen ſich 
für die Entwicklung des Reiches ein Begriff 
von geſchichtlicher Bedeutung verbindet, 
nachſprechen, ohne mit ihnen Begriff und An 
ſchauung zu verbinden und ohne überhaupt 
darüber nachzudenken, wie eine „Totalität“ 
unter unſeren Verhältniſſen ausſehen ſoll, 
ohne ſich klarzumachen, daß der Gebrauch 


-+ Pofener Tageblatt = 


dieſes Wortes ein Hohn ift auf die Anſchauung, 
die uns der Nationalſozialismus im Reich von 
der Totalität gegeben hat. Es iſt ſiche rlich zu 
viel gefordert, wenn man von unſeren „jung⸗ 
deutſchen“ Schreibern und Rednern ein ſo 
großes Maß des Nachdenkens verlangt; ſie 
halten es vielmehr mit der bequemeren 
äußeren Gebärde, ſie ahmen die Formen 
nach, ohne den Inhalt zu erfaſſen: „Und 
wie er ſich räuſpert und wie er ſpuckt, das hat 
er ihm glücklich abgeguckt!“ 


Der Ausgangspunkt und die wichtigſte 
Etappe für die Durchſetzung des national- 
ſozialiſtiſchen Totalitätsanſpruches war im 
Reich der Kampf um die Totalität im Staat, 
die unbedingte Beherrſchung des geſamten 
Staatsapparates. Ohne die Erfüllung dieſes 
Programmpunktes hätte der Nationalſozialis⸗ 
mus niemals das heute eroberte Ziel erreichen 
können. Ohne die Urteilsfähigkeit der „jung⸗ 
deutſchen“ Parteigeiſter überſchätzen zu wollen, 
glauben wir doch ſagen zu dürfen, daß ihnen 
der hochfliegende Gedanke an eine Beherr⸗ 
ſchung des polniſchen Staates noch nicht qe- 
tommen ift, und auch ihre ſehr tiefen Bücklinge 
vor allem, was nach Staatsautorität und 
Reſpektsperſonen ausſieht, ſcheinen nicht auf 
derartig revolutionäre Gedankengänge hinzu— 
deuten. Mit dem naturnotwendigen Verzicht 
auf die Totalität im Staate iſt aber der „jung⸗ 
deutſchen“ Partei die Berechtigung zu ihrer 
„revolutionären Exiſtenz“ abgeſchnitten. Sie 
weiß im Grunde gar nicht, wozu ſie da iſt, und 
daß ihre Mitläufer es noch nicht gemerkt 
haben, ift ko miſch und tragiſch zugleich. Unter 
den ſogenannten „führenden jungdeutſchen 
Parteigenoſſen“ haben einige der Begabteren 
— Herr „Landesleiter“, vormals „Landes- 
führer“, Wiesner gehört nicht zu ihnen — es 
auch bereits begriffen, daß die „Totalität“ für 
ſie unverdaulich iſt. Wir haben uns wiederholt 
das Vergnügen gemacht, die einander ent- 
gegengeſetzten Meinungen gegenüberzuſtellen, 
in denen die verſchiedenen „maßgebenden“ 
Parteigenoſſen ſich in verſchiedenen Artikeln 
im ſelben Parteiblättchen mit derſelben Be⸗ 
geiſterung gegenſeitig genau widerſprochen 
haben. Und der zum ſtellvertretenden „Lan⸗ 
desleiter“ degradierte ehemolige ſtellvertre⸗ 
tende „Landesführer“, Herr Schneider, hat 
kürzlich in Kattowitz erklärt, ſeine Partei ſei 
nicht ehrgeizig, und es komme ihr nicht darauf 
an, die erſte Flöte zu ſpielen, ſondern ſie wolle 
nur einer Idee zum Siege verhelfen. Vor 
Tiſche las man es anders. Worin unterſcheidet 
ſich denn die angebliche „Idee“, von der Herr 
Schneider ſpricht und immer dann ſpricht, 
wenn ihm Begriffe fehlen, von der Idee, für 
die das geſamte Deutſchtum in Polen kämpft 
und die uns in all unſerem Tun und Laſſen 
leitet? Wenn Herr Schneider, ein doch wohl 
auch heute noch „maßge bender“ Parteimann, 
den Rückzug antritt und ſich von einer Täu⸗ 
ſchung zurückzieht, auf der ſich bisher die 
Agitation ſeiner Partei aufge baut hat, gibt 
er ſelbſt zu, was wir längſt wiſſen, daß nämlich 
ſeine Partei keine Bewegung, ſondern eben 
eine ganz gewöhnliche Partei vom ſelben 
Format iſt, wie die hochſeligen Weimarer 
Parteien im Reich es geweſen ſind, und daß 
ſie überhaupt erſt den zerſetzenden Parteigeiſt 
in unſere Reihen getragen hat. Allerdings iſt 
es eine parlamentariſche Partei ohne Parla⸗ 
mentarier. Er gibt die Schuld ſeiner Partei 
daran zu, daß unſer Deutſchtum jetzt inner⸗ 
lich durch ihre gewiſſenloſe Agitation zerklüftet 
und verhetzt, in weitem Umfange der Fähig⸗ 
keit zum Widerſtand gegen die drohenden 
völkiſchen Gefahren beraubt ift. 


Auch praktiſch hat die „Jungdeutſche Partei“ 
ihr Totalitätsſegel bereits geſtrichen, ohne 
deshalb aber ihre zerſtörende Wühlarbeit 
innerhalb unſeres Deutſchtums aufzugeben — 
im Gegenteil, ſie ſcheint, nachdem ihr alle 
Felle weggeſchwommen ſind, nun immerhin 
wenigſtens noch beweiſen zu wollen, daß ſie 
zerſtören kann, wenn fie ſchon nicht im- 
ſtande iſt, ſchöpferiſche Aufbauarbeit zu leiſten. 
Als die ſogen. „Jungdeutſchen“ mit ihrer 
Wühlarbeit in unſerem Gebiet begannen, ver⸗ 
langten ſie die „Totalität“ auch in den deut⸗ 
ſchen Wirtſchaftsorganiſationen und begannen 
in einer wüſten Hetze Sturm zu laufen. Sie 
haben ſich dabei gründlich die Zähne aus⸗ 
gebiſſen. Wie der Fuchs in der Fabel, dem 
die Trauben zu ſauer ſind, weil ſie zu hoch 
hängen, ließen ſich die „Jungdeutſchen“ nach 
dieſem Mißerfolge dann dahin vernehmen, 
jie würden die „Totalität“ in den Organi- 
ſationen „von innen heraus erobern“. Auch 
hierbei mußten ſie mit Schmerz erfahren, daß 
ſich die breite Front der Mitglieder nicht „von 
innen heraus erobern“ laſſen wollte. 

Nachdem die „Jungdeutſchen“ zuerſt erklärt 
hatten, ſie könnten lange warten, ſie hätten 
viel Zeit, ſcheinen ſie nunmehr das Empfinden 
zu haben, daß jie kalte Füße kriegen, wenn fie 
bis ans Ende der Welt warten wollten, und 
verſuchen nun unter Preisgabe ihres ſtolzen 
Totalitätsanipruches und in planloſem Wider- 


ſpruch zu ihm eine eigene, parteigebundene 
land wirtſchaftliche Berufsorganiſation aufzu⸗ 


ziehen, indem fie Herrn Reinekes ſattſam be⸗ 


kannten und inzwiſchen ſchwach und lebens- 
unfähig gewordenen „Verein deutſcher 
Bauern“ unter der Regie von Herrn 
Uhlrich Uhle neu friſiert, friſch geſchminkt und 
am „jungdeutſchen“ Parteihalfter neu aufge⸗ 
zäumt haben. Der Zweck dieſes Unternehmens 
iſt nur der, die unpolitiſche, rein wirtſchaftliche 
„Weſtpolniſche Landwirtſchaftliche Geſell— 
ſchaft“ zu ſchädigen und zu ſchwächen, die 
unter den ſchwierigſten Nachkriegsverhältniſſen 
der deutſchen Land wirtſchaft eine muſter⸗ 
gültige Organiſationsform gegeben hat. Die 
„jungdeutſchen“ Herren, die daran beteiligt 
ſind, müſſen ſich, wenn ſie noch über Men⸗ 
ſchenverſtand verfügen, darüber klar ſein, daß 
ihr Unternehmen von vornherein zur Un⸗ 
fruchtbarkeit verurteilt iſt, daß ſie nichts 
Neues aufbauen, ſondern nur das alte Be- 
währte zerſtören können. Sie wollen aber 
unter allen Umſtänden zeigen, daß ſie da ſind, 


daß fiè etwas bedeuten und, wenn ſchon nichts 
anderes, dann doch wenigſtens Beſtehendes 
vernichten können. Es hat zu allen Zeiten 
menſchliche Naturen gegeben, die im Ber- 
ſtören höchſten Ruhm geſucht haben, und es 


gibt auch eine Abart des kindlichen Spiel- 


trie bes, der ſeine Befriedigung darin ſucht, 
alle feſten Gegenſtände zu zertrümmern. Bei 
Kindern nennt man es Zerſtörungstrieb, bei 
Alteren Wahnſinn. Unſere deutſchen Land— 
wirte- aber werden es ſich reiflich überlegen 
ob fie fih dazu hergeben wollen, der Ber- 
ſtörungsſucht einiger ehrgeiziger Agitatoren 
als Vorſpann zu dienen. Wir ſind uns nicht 
im unklaren darüber, daß ſich die iber- 
wiegende Mehrheit für ihre alte Organiſation 
entſcheiden wird. Sie würden ſich ſonſt den 
Spaltpilz, den Schwamm, ins eigene Haus 
jegen und es unbewohnbar machen, und fie 
würden ſpäter einmal gezwungen ſein, mit 
den Fingernägeln nach den Fundamenten 
eines ſtolzen Gebäudes zu graben, in dem ſie 
einſt Schutz und Hilfe gefunden haben. 
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Die Vorſchläge des Fünferausſchuſſes 


„Beiſtandsange bot“ an Akeſſinien — Anerkennung der wirkſſhaftlichen 
Sonderintereſſen Italiens — Abeffinien foll in Gebietsabtretungen einwilligen 


Paris, 19. September. der Genfer 
„Z em p s“-Dertreter will erfahren haben, 
daß die Vorſchläge des De he be aus 
drei Schriffffüden beſtehen. Das erfte, das im 
Namen des Völkerbundrates verfaßt jei, ent- 
halte in großen Zügen den Abeſſinien ange- 
botenen Plan eines internationalen Beiltan- 
des. Die beiden anderen Schriftſtücke feien 
franzöſiſch-engliſche Vereinbarungen. In dem 
erſten anerkennen England und Frankreich 
die wirtſchaftlichen Sonderintereſſen Italiens 
in Abeſſinien unter Vorbehalt der Sicherung 
der franzöſiſchen und engliſchen Inkereſſen. 
Das zweite enthalte beſitzmäßige Zugeftänd- 
nijje, die Abeſſinien in Franzöſiſch- und Eng- 
liſch⸗Somaliland angeboten werden, darunter 
einen Zugang zum Meer über Jeila unter 
der Bedingung, daß Abeſſinſen ſeinerſeits ge- 
bietsmäßige Jugeſtändniſſe an JItafien ge- 
währe. 

Im Falle der zu erwartenden italieniſchen 
Ablehnung, fährt der Berichterſtatter ſort, ſei 
damit zu rechnen, daß der Völkerbundrat ſich 
an die Ausarbeitung des Schlußberichtes nach 
Artikel 15 der Völkerbundſatzung machen 
werde. Dieſer Schlußbericht könnte am Diens⸗ 
tag fertig ſein und den Beteiligten in einer 
Sitzung des Völkerbundrates übermittelt wer⸗ 
den, auf der der Sitz Italiens leer bleiben 
würde, Für den weiteren Verlauf gebe es 


| 


dann zwei Möglichkeiten. Entweder werde 
der Völkerbundrat in Erwartung des Aus⸗ 
bruches der Feindſeligkeiten ununterbrochen 
weitertagen, was den britiſchen Wünſchen 
entſprechen würde. Abeſſinien iſt der Anſicht, 
daß 18 die Völkerbundvollverſammlung in 
dieſem Falle weiter tagen müßte. Für die 
zweite Möglichkeit gebe es ein Berufungs⸗ 
beiſpiel in dem ſtändigen 19gliedrigen Mys- 
ſchuß, der non dem Völkerbundrat anläßlich 
des chineſiſch⸗japaniſchen Streites eingeſetzt 


wurde. 
Jules Cambon 7 


Jürich, 19. September. Der bekannte fran⸗ 
zöſſſche Diplomat, Jules Cambon, ftarb heute 
nach längerer Krankheit in Vevey in der 
Schwei). 


Jacob wird aus der Schweiz 
ausgewieſen . 
Bertold Jacob wird aus der Schweiz aus⸗ 
gewieſen, weil er unter Umgehung der Gren 
kontrolle im März in die Schweiz gekommen i 
und weil er fih falihe Päſſe zu verſchaffen ſuchte. 
Vorläufig bleibt Jacob noch in Baſel zur Ver⸗ 
fügung des Gerichtes. Bertold Jacob iſt vom 
Staatsanwalt in Baſel verhört worden. Er 
erklärte dabei, daß er anſtändig behandelt wor⸗ 
den ſei; Mißhandlungen ſeien nicht vorgekom⸗ 
men. 


Lloyd George ſieht Düjter 


Eine Rede über die außenpolitiſche Cage mit innerpolitiichem Hintergrund 


London, 19. September. In einer ſehr peſſi⸗ 
miſtiſchen Rede nahm Lloyd George am 
Donnerstag auf einer Verſammlung des unter 
ſeiner Mitwirkung gegründeten Aktionsrates 
zum Frieden und Wiederaufbau in Bradford 
zur internationalen Lage Stellung. 

Lloyd George prophezeite, daß es in ein bis 
zwei Wochen zu einem Angriffskrieg kommen 
werde, und fragte, was England zu tun beab⸗ 
ſichtige. Er fei beunruhigt, denn 


er ſtände unter dem Eindruck, daß die 
Welt auf eine ſehr große Kataſtrophe 
zuſteuere. 


In den vergangenen Wochen ſei er der erſte 
geweſen, der die Rede des engliſchen Außen⸗ 
miniſters in Genf begrüßt habe. Nichtsdeſto⸗ 
weniger ſtehe er auf dem Standpunkt, daß die 
engliſche Haltung ſchon früher hätte bekannt⸗ 
gegeben werden jollen, Im vorliegenden Falle 


wäre ein promptes Vorgehen eine weſentliche 


Vorausſetzung für eine Regelung geweſen. Jetzt 
hätten die Dinge einen Stand erreicht, von dem 
abzuweichen für die Beteiligten außerordentlich 
ſchwierig ſei. Für die Verzögerung gebe es 
keine Entſchuldigung. 

Schon im Januar habe jih Abeſſinien an den 
Völkerbund gewandt. aber er ſei trotzdem nicht 
ſofort zuſammengetreten, um den Konflikt zu 
prüfen. Muſſolini ſei nicht der Mann, der als 
Erſatz für Handlungen Reden halte, und der 
eine Angelegenheit als erledigt anſehe, nad- 
dem er einmal darüber geſprochen habe. Die 
verwickelte außenpolitiſche Lage und die Wirt⸗ 
ſchaftslage erforderten nicht nur Klugheit, ſon⸗ 
dern auch Mut. Trotz der Vorbereitungen, die 
Italien in Erythräa und Somaliland treffe, 
um in der Lage zu fein, den Krieg nicht nur 
einige Monate, ſondern mehrere Jahre zu füh⸗ 
ren, ſei in dieſer Stunde in Genf niemand im⸗ 
ſtande, zu ſagen, welche nächſten Schritte der 
Völkerbund tun werde. 


Was die Sanktionen anlange, ſo trete Er 
land jetzt in vorſichtiger Form an die Mächte 
heran, und dennoch habe niemand eine Vor⸗ 
ſtellung, was irgendjemand zu tun gedenke. 
England ſelbſt habe keinerlei Vorſchläge ge⸗ 
macht; es ſtrecke lediglich ſeine Fühler aus, um 
feſtzuſtellen, wie weit die anderen in gehen 
bereit ſeien, ohne daß man ihnen ſage, wie 
weit England ſelbſt zu gehen bereit ſei. 

Reine wirtſchaftliche Sanktionen, die 

vielleicht vor Monaten nützlich geweſen 
wären, ſeien jetzt zu ſpät, 

nachdem Muſſolini eine Million Mann unter 

den Waffen habe, von denen 200 000 Monn an 


der abeſſiniſchen Grenze entlangmarſchierten, an 
der Geſchütze, Flugzeuge, Eiftgaſe und Grana- 
ten aufgeitapelt werden. Irgendjemand habe 
den Völkerbund im Stich gelaſſen (Lloyd Ge⸗ 
orge meint damit natürlich die britiſche Regie⸗ 
rung) und aus dieſem Grunde müßte ein Par⸗ 
lament gewählt werden, das dafür ſorge, daß 
ſich ſo etwas nie wiederhole. 3 


„Daily Mail“ ſtellt ſich hinter 
die Regierung 


Das engliſche Boulevardblatt bezieht eine 
neue Stellung 


London. 20. September. „Daily Mail“, 
ein Blatt, das bisher betont gegen die amtli 
engliſche Politit in der abeſſiniſchen Frage auf⸗ 
geireten wax, nimmt heute in einem Qeit- 
artikel Abſchied von ſeinem Lieblingsſtand⸗ 
punkt, um aus patriotiihen Gründen ſich hinter 
die Regierung zu ſtellen. Dazu wird u. a. aus⸗ 
geführt: Es ſei ſchwer, die Empfindung zu 
unterdrücken, daß es ein Fehler war, wenn 
England jih von dem Völkerbund wegen eines 
bete unwichtigen afrikagiſchen Ge- 
bietes in Aufregung bringen ließ. während es 
in abſehbarer Zeit vielleicht in viel ernſtere 
Fragen verwickelt ſein wird. Hierzu gehörten 
ſowohl die Reviſion der europäiſchen Landkarte, 
wo gewiſſe ungeheuer ſtark gerüſtete Nationen 
eine Gebietsvergrößerung verlangten, wie uud 
die Forderung der „beſitzloſen“ Staaten nach 
Kolonien und nach einem Platz an der Sonne 
innerhalb Europas. Solche Fragen könnten 
England dank dem Völkerbundſyſtem jederzeit 
in einen Krieg verwickeln. 


Die Memelfrage ſei ſchon in den Vor⸗ 
dergrund getreten und drohe eine Lage zu 
ſchaffen, die fogar noch ernſter fei als der abeſſi⸗ 
niſche Streit. Wenn man allzu ſtarr an einer 
Politik der Unterwürfigkeit gegenüber dem 
Völkerbund feſthalte, laufe man Gefahr, daß 
eine allgemeine Umwälzung und eine völlige 
Aenderung der europäiſchen Landkarte hervor⸗ 
gerufen werden könnte. 


Dann fährt das Blatt fort: Da aber die Re⸗ 
gierung gehandelt habe, wie ſie es getan habe. 
könne es in dieſen ſchwierigen Zeiten für das 
britiſche Volk nur eine utſcheidung geben. 
Die Loſung mülje fein: Recht oder unc us 
erſt das Vaterland! Alle 9 5 gel toflen 
hinter den Maßnahmen ſtehen, die die britiſche 
Regierung für angemeſſen halte. 


Dr. Todt in Warſchau 


Warſchau, 19. September. Der General in 
ſpekteur für das deutſche Straßenbauweſen 
Dr. Todt, ift Donnerstag früh zur War 
ſchauer Ausſtellung für Straßenbauweſen in 
Warſchau eingetroffen. SG 

Dr. Todt, der während feines Marihauet 
Aufenthaltes bei dem deutſchen Botſchafter 
von Moltke wohnen wird, wurde auf dem 
Bahnhof von dem Präſidenten der polnischen 
Liga für Wegebau, Graf Tyſzkiewicz, um 
vom Botſchaftsrat Dr. Schliep empfangen 
Außerdem hatten fidh einige Herren der deut: 
ſchen ee. eingefunden. Dr, 
Todt hat im Laufe des Vormittags die War: 
ſchauer Wegebauausſtellung beſucht und nah 
mittags in der Aula der Techniſchen Hodr 
ſchule einen Vortag gehalten. 


Tagung der polniſchen Wegebar- 
ingenieure in Warſchau 


Warſchau, 19. September. Geſtern hat eine 
dreitägige Beratung der Berufsorganiſation Det 
polniſchen Wegebauingenieure in Warſchau be 
gonnen. An dieſer Zuſammenkunft nehmen 
etwa 400 5 aus ganz Polen 
teil. Die Teilnehmer beſuchten die Wegebau. 
ausſtellung und waren bei der Rede Dr. Todts, 
des Reichsautobahninſpektors, zugegen. 


Bolniſche Juriſten in Deutſchland 
Berlin, 19. September. Augenblicklich weilen 


eine er Ju Vertreter des polniihen Verbandes 


junger Juriſten in Deutſchland. Sie haben am 
Reichsparteitag teilgenommen und ſind dann 
nach Bremen und Hamburg weitergereiſt. 


Die polniſche Regierung und 
Baläſtina 


Intereſſe an der jüdiſchen Auswanderung 

8 ele Telegraphenagentur meldet 
aus enf: 

In der politiſchen Kommiſſion der Völter 


bundverſammlung ſprach im Laufe der Dis⸗ 
kuſſton über den Bericht der Völkerbundarbeiten 
lich der kolonialen Mandate 


Bedeutung hervor, die Polen der 
elegenheit Paläſtinas als nationaljüd 
fig beimeſſe. Graf Lubienjfi N N 


der Ausw ngsmö keiten 
und glaube, daß die fortſchreitende Entw. 
bend dieſe Möglichteit noch erhöhen 
werde. ; 


Flaggenanordnung des 
Reichsinnenminifters 


Durch das Reichsflaggengeſetz vom 15. Sep⸗ 
tember 1935 ift die Hakenkreuzflagg 
zur alleinigen Reichs⸗ und National e ev 
hoben worden. Unter Aufhebun 


nftehenden Beſtimmungen das Be 
Don öffentli Gebäude hat der Reichs⸗ 
und preußiſche Miniſter des Innern daher 


Reichsflaggen⸗ 

es 2m fofortiger Wirkung folgendes am 
geordnet: 

1. Alle öffentlichen Gebäude des Reiches. 

der Länder und 99 2 des öffent- 

ffig mit der Haten 


= rund des Artikels IV des Rei 


lichen Rechts flaggen 


dale Jlagge ſchwarz weiß - cot und die 
Flaggen der Länder und der Provinzialver- 


nòde find künftig n r zu en. 
3. Den Gemeinden Im Sinne der Gemeie 
deordnung iff es geſtattet, neben der an erftet 


Stelle zu hiſſenden Hakenkreuzflagge bei feft 
can Anläffen auch die Gemeindeflagge zu 
zeigen. 


Chineſen wollen keine 
ausländiſche Kontrolle 


Und die Japaner haben dafür Verſtändnis 
— Mißerfolg der britiſchen Leith⸗Noß⸗Finanz⸗ 
hilfe für China? 


London, 20. September. Der britiſche Finanz ⸗ 
ſachverſtändige, Sir Frederic Leith⸗Roß, 
der am 17. September vom Kaiſer von Japan 
empfangen wurde, reiſte am 18. Septembet 
nach China weiter. Miniſter und Beamte 
haben ſich hinſichtlich der Durchführbarkeit 
eines Planes finanziellen Beiſtandes für 
China freimütig und freundlich, aber ſkep⸗ 
tiſch geäußert. Sie haben darauf piw 
gewieſen, daß finanzielle Hilfe, wenn fie wirt 
jam werden ſollte, ausländiſche Aufſicht bedinge, 
daß aber die Chineſen gegen ausländische Ron: 
trolle jeien und daß die Japaner Verſtändnit 
für dieſen Standpunkt hätten. 


Eiſenbahnzug bei mukden von 
Räubern überfallen 


Schanghai, 20. September. Wie die Zeitung 
„Shunfao“ berichtet, haben Räuber einen An⸗ 
ihia m die Eiſenbahn Mukden—Kirin aus ⸗ 
geführt. Sie riſſen im Südabſchnitt der Strecke 
die Gleiſe auf, ſo daß der Zug aus den Schienen 
ſprang und ſich überſchlug. 25 Perſonen wurden 
getötet oder verwundet. 7 Reiſende wurden von 
den Räubern entführt. 
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l ; gt Sonnabend, 21. September 1935 


Die Bewegungen der britiſchen Flotte ſowie 
Dit. Maßnahmen Englands im allge 

einen werden zurzeit in aris mit größerer 
nnung verfolgt als die Entwicklung der 


Die außerordentliche mag ie. der 

; britischen Streitfräfte im Mittelmeer, 

u ſchreibt die „Liberté“, jet nicht gerade 

Nase für eine Bermittlung. Das Blatt 

agt, ob die engliſche Admiralität denn nicht 

an chte, Oel ins Feuer zu gießen, auch wenn 
nur darum handeln jollte, Muſſolini eins 


Der „Temps“ ſieht in der Tatſache, daß alle 
Naßpebenden Miſter an dem Londoner 
abinettsrat teilgenommen haben, einen 
Beweis dafür, daß England alle Maß⸗ 
nahmen wal um ame Lage ge: 
wachſen zu fein, 
Nen bedeute allerdings nicht, daß die englische 
und rung beabſichtigt, die Lage zu überftürgen 
Wa das Gewicht der britiſchen Macht in die 
Ertlchſchale zu werfen, was nach den letzten 
Ko rungen Muſſolinis unvermeidbar einen 
. hervorrufen würde. Die Teilnahme 
ar britiſchen Handelsminiſters an der Kabi⸗ 
Beratung laſſe darauf ſchließen, daß die 
Masche Regierung ſich vor allen Dingen mi 
one men wirtſchaftlicher Art befaſſe. Die 
iada der TERNS anA ha gen ra arina 
r britiſchen Maßnahmen erſchwere 
Seth die diplomatiſche Arbeit. 
* Der ungeheuerliche Gedanke eines Mittel- 
meerfonflittes faſſe in Italien Wurzel. 
Dos I habe Balls einen Beweis geliefert. 
rt ſei eine aufiehenerregende amtliche Mit- 
di ung verbreitet worden, in der die zuſtän⸗ 
Lite Stellen des Luftſchutzes der Stadt eine 
im n Perſonen aufgeſtellt hätten, die 
m Falle eines bewaffneten Konfliktes die 


Stadt zu verlaſſen hätten. 
vas meldet aus London, da 3 5 außer 
m Flugzeug- 
den öſtlichen 


Linienſchiff „Baren“ und 


kiegsſchiff der Welt, 
090° 


ite Kreuze wader beiteht aus den 
8 Achill Orion“ aa „Neptune“ 
ha hig ie N drei Tor⸗ 

i ittelme i 
n. Wenn das zutreffe, dann fei w he 


gegenwärtig in den Mittelmeergewäſſern 


„die Engländer zum Kriege 
eeelnlſchloſſen“ 


ute Natſchläge d lateiniſche 
* 


Das „Echo de Paris“ hebt zum Vorſchlage 
dg Sünjerausfäufies hervor, daß das geplante 
ernationale Regime zwar die abeſſiniſche 

it zum größten Teil aufhebe, daß aber 
Anteil Italiens an dieſem Regime nicht 
timmt fei, worüber aljo erſt verhandelt mwer- 
en müſſe. Der Vorbehalt, daß der Hauptbeirat 
Jie egus weder Nee noch Engländer noch 
5 aliener ſein dürfe, ſei aus dem Vorentwurf 
— wunden. England wolle Italien nur be⸗ 
ndere . Belange zuerkennen. Das 
Aach de Paris“ erklärt dann, der Duce würde 
ug daran tun, wenn er den Genfer Vorſchlag 
grundſätzlich annehme, denn 

die eng iien 1 en Tichen 
net, erwiegen r i 
denn d 8 eigniſſe en 


An 10 8 Ei = ee Ba 
nterlaſſen, um ihm rfüllung dieſer 
Abſichten zu erleichtern. ; 
i Der, Berichterſtatter des „Petit Pariz 
eta das Herrn Laval naheſteht, in Genf 
S lärt unter Hinweis auf die Verwicklung der 
eine durch die . Flottenmaßnahmen, 
ne Großmacht wie Italien könne ein ſo groß⸗ 
iges und unverhofftes Angebot, wie das in 
e 


gA 


A Gegenteil, 
Durchführung der Genfer Anregungen 
une den Ruhm Italiens nur ſteigern 

ab biete feinerlei Nachteile. Die Haltung, die 
ie Gemeinſchaft der Völker gegenüber der fa- 
ſchen Regierung einnehme, bezeuge eine 
tung vor der italieniſchen Ma b ein 
ebens⸗ 
notwendige Bedürfniſſe und den heißen Wunſch, 
weiter mit ihm an allen Werken zuſammenzu⸗ 
— . on die genbrung des dischen gin 
inſamen Erbes der europäiſchen Zivi⸗ 
liſation zum Gegenſtand haben. 
Der Genfer Berichterſtatter des Journal“ 
erklärt, die Italiener müßten die Geduld haben, 
„iich diskret unter dem Deckmantel des inter- 
nationalen Mandates in Abeſſinien feſtzuſetzen“, 
und weiſt dabei auf das franzöſiſche Vor ild“ 

in Marokko hin. 
eunre“ iſt rene 


; optimiſtiſch 
ſtellt zwar die Möglichkeit, pe eu 


aß die eng: 


naten gegeneinander donnern, nicht in Ab⸗ 
rede, glaubt aber, daß Muſſolini durch die eng- 
Aten Vorbereitungen immerhin in den nächſten 
5 agen vielleicht dazu bewogen werden könne, 
‚den Genfer Vorſchlag als Verhandlungsgrund⸗ 
age anzunehmen. ; 

Der Duce jei ſich darüber klar, boh Die 
Engländer mene zum Kriege entſchloſſen 
ei N 


en, 


jajt die geſamte britiſche Heimatflotte 


gemachte, annehmen, ohne dabei ihr Pre⸗ 


t 


| Pofener Tageblatt 
Das Aufgebot der Streitkräfte im Mittelmeer 


„Der ungeheuerliche Gedanke eines Mittelmeerkonflikts jagt Wurzel“ 


daß ihm nur die italieniſchen Streitkräfte zur 
Verfügung ſtünden und da allerdings Frank⸗ 
reich hinſichtlich der Sanktionen eine gewiſſe paj- 
ſive Haltung einnehmen werde. 


144 britiſche Kriegsſchiffe zwiſchen 
Gibraltar und Aden 
Dauernd weitere Verſtärkungen 

Kairo, 19. September. Die britiſchen Flotten⸗ 
anſammlungen im Mittelmeer und im Roten 
Meer find im volley Gange. ; 

Insgeſamt ind zu iſchen Gibraltar und Aden 

144 Schifiseinheiten verſammelt; 
28 davon liegen vor Alexandria, 20 längs der 
Küſte von Paläſtine A im Kanal von Suez, 
20 vor Aden Die übrigen 70 Schiffe liegen vor 
Gibraltar. Dauernd treffen noch weitere Ber- 
ſtärkungen ein. 

Auf den kleinen Inſeln vor dem Akaba⸗Golf 
im Noten Meer werden überall Stationen für 
die Verſorgung der Schiffe angelegt. Um die 
Verbindung dorthin aufrechterhalten zu können, 


U 


werden die Straßen auf der Sein 
ausgebeſſert und Waſſerſtellen angelegt. In 
Alexandrien macht ſich bereits eine erhebliche 
Steigerung der Lebensmittelpre'ſe bemerkbar. 


Die britiſche „Home Fleet“ 
in Gibraltar 

London, 19. September. Wie Reuter aus 
Gibraltar meldet, wird das dort geſtern bzw. 
vorgeſtern eingetroffene Geſchwader „für unbe⸗ 
ſtimmte Zeit“ in Gibraltar bleiben. Es handelt 
ch um die zwei Schlachtkreuzer „Hood“ (das 
größte Kriegsſchiff der Welt) und „Renown“ 
ſowie um vier Kreuzer und 10 Zerſtörer. Alle 
dieſe Fahrzeuge gehören nicht der Mittelmeer⸗ 
flotte, ſondern der britiſchen Heimatflotte an. 


Die britiſchen Truppenverſchiffungen 


| London, 18. September. Die engliſchen Truppen- 


verſchiffungen nach Malta und Aegypten dauern 
ittwoch trat das 7. engliſche Huſaren⸗ 
eiſe nach 


an. Am 
regiment von England aus die 
Aegypten an. 


Jtalien will England den Weg nach Indien verlegen 
Warum die italieniſchen Truppentransporte nach Libnen? 


Reuter läßt ſich aus Rom berichten, daß 
die Gründe für die Verſtärkung der italieni⸗ 
ſchen Truppen in Libyen zweifacher Art ſeien. 
Erſtens ſolle dadurch Vorſorge gegen die Ge⸗ 
fahr eines neuen Aufſtandes der fries 
geriſchen Senuſſi⸗ Stämme getroffen 
werden. i 


Der zweite Grund, an den in Nom gedacht 
werde, ſei die mögliche Gefährdung Aegyp⸗ 
tens durch italieniſche Streitkräſte. Im 
Falle von Feindſeligkeiten (zwiſchen Ita⸗ 
lien und England — Die Schriftl.) würde 
eine ſtarke Streitmacht, die aus der Cyre⸗ 
naica nach Oſten in Richtung auf das Ge⸗ 
biet des Sueztanals vorgehen würde, eine 
der wichtigſten Verbindungslinien des 
britiſchen Reiches bedrohen. 


In Rom glaube man, daß die bloße Gefahr 


einer ſolchen Bewegung eine heilſame Wir⸗ 
kung (1) auf Staatsmänner haben müſſe, die 
gegenwärtig an Sanktionen gegen Italien 
dächten. 5 s eiris 


Ueber 


ſagt der Reuter⸗Berichterſtatter noch: „Vor 
drei Wochen verſprach Muſſolini in Bozen dem 
. von Libyen, Marſchall 
Balbo, Verſtärkungen. Es wird aber nicht ge⸗ 
glaubt, daß diefe weit über 10 000 Mann Hin- 
ausgehen. Die italieniſchen Truppen ſind in 
der Hauptſache an der Grenze zwiſchen den 
heiligen Städten Jarabub und Kufra zuſam⸗ 
mengezogen. Zwiſchen ihnen und Aegypten be- 
findet ſich längs der Grenze eine dreifache, zum 
Teil elektriſch geladene Stacheldrahtſperre, die 


von General Graziani errichtet wurde, um den 


ägyptiſchen Waffenſchmuggel für die Senuſſt zu 
verhindern.“ , 


Italien rüftet fieberhaft 
zum Kriege 
Weitere Truppenverſchiffungen 


Mailand, 19. September. Auf dem Dampfer 

„Lombardia“ haben in der Nacht zum Donners⸗ 
tag die letzten Abteilungen der Diviſion Coſſerig, 
nämlich drei Infanterie⸗Bataillone, eine Eriak- 
kompanie, eine Abteilung Carabinieri und Sani⸗ 
tätsperſonal, im ganzen 121 Offiziere und 3600 
Soldaten, Genua verlaſſen. Auf der „Lom⸗ 
bardia“ hat ſich auch das Diviſionskommando 
eingeſchifft. Aus Trieſt ſind ebenfalls 350 
Soldaten, hauptſächlich Artilleriſten, nach Oſt⸗ 
afrika in See gegangen. 
„Der Herzog von Bergamo, ein Bruder des 
Königs, hat geſtern Mafland verlaſſen, um fih 
nach Oſtafrika zu begeben, wo er das Kom⸗ 
Bun einer Infanteriehrigade übernehmen 
wird. 

Der Kreuzer „Eugen von Savoyen“, eines 
der modernſten und ſchnellſten Saifi Der Has 
lieniſchen Kriegsmarine, der vor einigen Mo⸗ 
naten vom Stapel gelaufen ift, wird in den 
nächſten Tagen zu ſeinen erſten Probefahrten 
auslaufen. 


Die abeſſiniſchen und die italieni 
7 Aeiegsvorberelungen N 


Die Pariſer Blätter veröffentlichen ausführ⸗ 
liche Berichte über die millläriſchen Kerja" 
tungen Italiens und Abeſſiniens. Nach den 
Sonderberichten des „Paris Soir“ und des 
„L Intranſigeant“ verfügt die abeſſini⸗ 
ſche Armee zurzeit über 500000 Gemehre und 
125 Millionen Patronen, ferner über 200 Maz 
ſchinengewehre mit höchſtens 10 000 Schuß pro 
Gewehr. ö 

Der Berichterſtatter des „Temps“ in Asmara 
meldet, daß j 

das gejamte Gebiet zwiſchen Asmara und 

der abeſſiniſchen Grenze von italieniſchen 

Truppen ſtark beſetzt ' 
ift. Der Bau der nach der Grenze hin verlaufen: 
den Straßen ſei beendet Eine Linie von Be⸗ 
eſtigungen, die nach den Namen von Offizieren, 


Î 
die in der Schlacht bei Adua gefallen find, 


die ſtrategiſche Lage an der ; Grenze 
zwiſchen Italieniſch⸗Nordafrita und Aegypten 


fiche 


[hart ausgewirkt und 


—— [ 6äjůöä᷑ k a — — — — 


benannt werden, ſchließe das Feldlager ab. Von 
dieſen Linien bis zur abeſſiniſchen Grenze würde 
die Bewachung durch Eingeborenenkontingente 
unter der Führung italieniſcher Offiziere aus⸗ 
geübt. Auf der anderen Seite der Grenze ſeien 
die Abeſſinier mit der Anlage einer Ber- 
teeidigungslinie beſchäftigt. 
Wachtpoſten ſeien auf den Gipfeln der Berge 
aufgeſtellt und hätten Befehl, große Feuer an⸗ 


zuzünden, ſobald eine Peranlaſſung vorliege, 


die Truppen zu alarmieren. 


Baiſſe an der Pariſer Börſe 

Auken- und innenpolitiſche Gründe 
An der Pariſer Börje hat feit einiger Zeit 
eine ſich dauernd verſtärkende Baiſſetendenz ein⸗ 
geſetzt. Dieſe Baiſſe umfaßt ſowohl Renten und 
Staatspapiere wie auch Induſtrieaktien. Nur die 
internationalen Papiere liegen beſſer. Dieſe 
situation führen die Pariſer Finanzkreiſe auf 
die geſpannte internationale Lage, 
aber auch auf gewiſſe innerpolitiſche Faktoren 

wie die Aktion der Volksfront zurück. 


Errichtung eines Kolonialtredil- - 


inſtituis in Frankreich 
Dur nen 


rch ein egierungserlaß hat die franzö⸗ 
Regierung die Grilndung eines Aalen. 
kreditinſtitutes angeordnet. 

In dem Begleittext zu dieſem Erlaß werden 
die Gründe für dieſe Maßnahme aufgeführt. 
Danach hat die Weltwirtſchaftskriſe 
ſich in den überſeeiſchen Beſitzungen Frankreichs 
} i u. a. die Unzuläng- 
lichkeit und die Lücken der Kreditorganiſation 
in den franzöſiſchen Kolonien hervortreten laſſen. 
Die örtlichen Finanzen gerieten in einen 
ſtand, der die Währung in den franzöſiſchen 
überſeeiſchen Beſitzungen zu gefährden 1 
Die Errichtung eines Kolonialkreditinſtituts, des 
„Crédit Colonial“, ſoll nun dieſe Lücke ausfüllen. 


Kaſſel, 19. September. Das preußiſche Staats- 
theater Kaſſel begann am Mittwoch abend ſeine 
neue ielzeit mit einer Feſtaufführung des 
„Freiſchütz“ die durch die Teilnahme des M i- 
niſterpräſidenten Göring mit feiner 
Gattin ein ganz beſonderes Gepräge erhielt. 

Um Mitternacht fand zu Ehren des Mimiter- 
n Göring im großen Rathaussaal ein 
jelt iher Empfang durch die Stadt Kaſſel ſtatt, 
ei dem Oberbürgermeiſter Dr. Lahmeyer in 
einer herzlich gehaltenen Anſprache dem Mini⸗ 
ſterpräſidenten in dankbarer Anerkennung die 
große ſilberne Ehrenplakette der Stadt aſſel 
überreichte. HN 


iniſterpräſident Göring dankte für die ihm 
zung ut rung und ſprach über die 
en Staatstheater. 

al in Kaſſel war“, jo führte der Miniſter⸗ 
räſident aus, hatte ich mich entſchloſſen, das 
heater in Kaſſel neu aufzubauen. Die Schlie⸗ 
zung eines Theater ijt im Reiche Adolf Hitlers 
eine Unmöglichkeit. Es lag mir nicht daran, das 
Kaſſeler Theater nur kümmerlich zu erhalten 
als ein Provinztheater, ſondern ihm eine He- 
ſondere Geſtaltung zuteil werden zu laſſen. Dies 
war nur miga, wenn das Kalſeler Theater 
wieder zum Staatstheater gemacht wurde. 
Grundſatz der Theaterführung iſt die 1 
7 des Führer e 
nati 


Hier herrſchen ganz eherne Geſetze. Dieſe Geſetze 
knd auf Leiſtung abgeſtellt. Wenn man das 
Theater nah ſoziglen Geſichtspunkten leiten 
wolle, R iſt das Inſtitut von vornherein ver- 
loren, Keinen Künſtler ſchützt die lange Partei⸗ 
Wap feit, denn der Kampf auf politiſchem 

ebiet allein kann das künſtleriſche Feuer, das 
Begabung ift, nicht erſetzen!““ Der Miniſter⸗ 
pri ident bat zu bedenken, daß, wenn das Pu⸗ 

blikum dem Theater nicht die erforderliche 


| 


Us 


„Als ich das letzte 


rinzips. Wenn heute die 


onalſozigliſtiſche Bewegung an die Geſtal⸗ 
tung dieſer Dinge herangeht, jo müſſen noch viel 
ärtere Geſetze gelten als in anderen Dingen 


Regierungslagers 


Göring über das Theater im 
i nationalſozialiſtiſchen Staat 


Eine Jeſtaufführung im Kafjeler Stadttheater 
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Fortieung der bisherigen: 
Jainanzpolilit 
Eine Erklärung Zawadzkis 


Finanzminiſter Zawadzki erklärte in 
einem dem Warſchauer „Kurjer Poranny“ 
gewährten Interview, daß nach der letzten Fn 
veſtitionsanleihe und anderen kleinen Arbeits 
beſchaffungsmaßnahmen in Polen „vielleicht 
noch eine letzte Anſtrengung zur Wiederheritel 
lung völligen Gleichgewichts und geſunder Be⸗ 
dingungen der weiteren wirtſchaftlichen Ent⸗ 
wicklung“ erforderlich ſei. In dieſer Erklärung 
wird eine gewiſſe Bereitſchaft zu wenigſtens 
teilweiſem Eingehen auf die in der letzten Zeit 
von verſchiedenen Fraktionen des polniſchen 
ſelber aufgeſtellten Pläne 
einer großzügigeren Staatsaktion zur Ueber: 
windung der Kriſe und zur Arbeitsbeſchaffung 
geſehen. Der Miniſter erklärte jedoch gleich⸗ 
zeitig mit Nachdruck, daß die bisherige Wäh⸗ 
rungs⸗ und Haushaltspolitik Polens auch iv 
Zutunft ſortgeſetzt werden würden. 


Rückgang der Arbeitsloſigkeit 
In der erſten Septemberwoche waren in Polen 
insgeſamt 268 860 Perſonen als arbeitslos ein⸗ 
etragen, das ſind 6800 weniger als in der 
e Eja Vergleich zu der entſprechenden 
Woche des s ekar war die Zahl der Arbeits⸗ 
loſen um 18 250 niedriger, . 


Generalſtreilgeſahr 
g in Oberichlefien 


Die Arbeitnehmer fordern Kürzung der 
; Arbeitszeit 

Kattowitz, 19. Sept. In einer Beſprechung 
der Vertreter des Arbeitgeberverbandes mit 
den Vertretern der Arbeiterberufsverbände, 
die Mittwoch nachmittag in Kattowitz ſtatt⸗ 
fand, wurde die 

Forderung der Arbeitnehmer auf Kürzun 

der Arbeitszeit : 
in der oſtoberſchleſiſchen Schwerinduſtrie von 
8 auf 6 Stunden behandelt. 

Unmittelbar darauf beſchloſſen die Vertreter 
der Arbeiterberufsverbände in einer geſonder⸗ 
ten Beſprechung, auf dem am kommenden 
Sonntag in Kattowitz tagenden Betriebsräte⸗ 
kongreß die Forderung auf Arbeitszeitverkür⸗ 
zung durch den Antrag auf Ausrufung eines 
Generalſtreiks in der oſtoberſchleſiſchen Schwer⸗ 
induſtrie zu unterſtützen. Als Beginn des 
Generalſtreiks ſoll der 30. September vorge⸗ 
ſchlagen werden. 

Im Zusammenhang mit dieſer Angelegenheit 
iſt am Donnerstag früh Hauptarbeitsinſpektor 
Klott in Kattowitz eingetroffen. Er wollte im 
Laufe des Donnerstags mit den Vertretern der 
Arbeitgeber und Arbeitnehmer verhandeln. 


Kürzung der Beamtengehälter 
in FJugojlawien 
Belgrad, 18. September. Der Miniſterrat hat 
in Durchführung der Sparpolitik der Regie⸗ 
rung eine durchſchnittliche 75 ige Kürzung der 
Geſamtbezüge ſämtlicher Staatsbeamten, auch 
der Miniſter, beſchloſſen. Durch dieſe Maß⸗ 


nahme ſollen etwa 400 Millionen Dinar jähr⸗ 
lich (etwa 23 Millionen Mark) eingeſpart 
werden. i 


Unterſtützung gewähre, es trotz aller Anſtren⸗ 
gungen des Staates nicht zu halten "i 

um Schluß jeiner Anſprache brachte Miniſter⸗ 
iber Ian zum hen. das alles, was 
ia 2 die Vaſis des Nationalſozialismus ſtelle, 
auſendjährigen Beſtand haben werde. 


Der dank der NSDAP an 
die Prefie 

Der Reichspreſſechef der NSDAP eng en 
am Abſchluß des Reichsparteitages der Freiheit 
folgenden Dank an die Preſſe: 

„Die Aufgaben, die der Reichsparteitag 1935 
der deutſchen Preſſe ſtellte, fun von ihr in an⸗ 
erkennenswerter Weiſe erfüllt worden. Ich 
möchte am Abſchluß dieſer auch für die ak 
la anitrengenden Tage ihr den Dank der NSDA 
für ihre Arbeit und Mühe zum Ausdruck brin⸗ 
Pre Beſondere Deren ang verdient auch die 

reſſeſtelle des Reichsparteikages in Nürnberg, 
deren fürſorgende Arbeit das Wert der in Nürn⸗ 
berg weilenden Preſſevertreter in beſonderer 
Meije erleichtern half. ; 

gez.: Dr. Dietrich, 
Reichspreſſechef der NSDAP.“ 


m 


Senaforenberufung nächſte Woche 

Die Ernennung der 32 Senatoren durch den 
Staatspräſidenten muß bis en zum 
27. September erfolgen, ſie wird a erſt in 
der nächſten Woche vorgenommen werden. 


3 P r e 


Stoffwechſellrankheiten. Zahlreiche ärzt⸗ 
liche Berichte beſtätigen, daß auch r — 5 
Gichtleidende, Nheumatiker, Stein- und Zucker⸗ 
kranke mit der Wirkung des natürlichen „Franz⸗ 
Joſeſ“⸗Bitterwaſſers ſehr zufrieden find. 
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Aus Stadt U 


<A 


Sonnabend, 21. September 1939 


und Land 


Das Hohelied der Gnade 


Lied Nr. 156: Aus Gnaden ſoll ich ſelig 
werden; Text: Lukas 15, 1—32; Gebet: 
Lied Nr. 153, Mir iſt Erbarmung wider⸗ 
fahren. 

Die drei Gleichniſſe vom verlorenen 
Schaf, vom verlorenen Groſchen und vom 
verlorenen Sohn gehören zu den Perlen 
der Reden Jeſu. Ja, man kann ſagen, 


daß in der Literatur der Welt es wenig 


geben mag, was an Anſchaulichkeit und 
Eindringlichkeit, an Schlichtheit der 
Sprache und Tiefe der Gedanken ihnen 
gleich kommt. Aber es iſt nicht etwa die 
Schönheit dieſer Gleichnisreden, was ſie 
uns ſo wert macht, ſondern der Gehalt, 
der ſich unter den Worten verbirgt. Sie 
find ein Loblied auf Gottes Gnade. Ihr 
Inhalt läßt ſich in drei Worte faſſen: 
Verloren — geſucht — gefunden! Das 
erſte Wort redet von uns, die beiden an⸗ 
dern von Gott. Das erſte führt hinab in 
die tiefſten Tiefen menſchlichen Elends, 
die zwei andern führen hinauf auf die 
Höhen göttlicher Gnade. Ja, das ſind wir 
und niemand anders, was hier geſchildert 
wird: Verloren! Was nennen wir denn 
verloren? Was nicht da iſt, wo es hin— 
gehört, oder, was da iſt, wo es nicht hin⸗ 


gehört: das Schaf fern der Herde und 


dem Hirten, in Dornen und Abgründen 
verirrt. .. verloren! der Groſchen im 
Kehricht, ſtatt in der Hand der Frau, die 
ihn mühſam erworben hat... verloren! 
Und wir? Statt immer, jeden Augen⸗ 
blick bei unſerm Gott, ach ſo oft, ſo lang, 
jo viel von ihm geſchieden ... verloren! 
Aber Gott ſucht das Verlorene, Jeſu Sen⸗ 
dung iſt die ſuchende Hand Gottes, und 
was Gott fut, findet er! Geſucht! ge- 
funden, welche Gnade! Es ging durch die 
Zeitungen in dieſen Wochen der Bericht 
von der Auffindung einer in Eis und 
Nacht des Nordens verloren gegebenen 
Expedition. Wie mögen ſie gejauchzt 
haben, als ſie Retter nahen hörten, die 
ſie ſuchten und nun gefunden, gefunden! 
Das iſt Gnade. Von Gnade wollen ſtolze 
Leute heute nichts wiſſen. Das heißt von 
Jeſus, von Gott nichts wiſſen wollen, das 
heißt. dem gerechten Sohne gleichen, der 
icheel ſieht,, wo der verlorene Bruder 
Gnade findet. Nein, Gnade, das iſt das 
Juwel in der Krone Gottes. Aus Gnaden 
allein! das iſt unſer Bekenntnis. 


D. Blau⸗Poſen. 
ee eee eee eee eee, 


Die franzöſiſche reformierte Gemeinde in 
Berlin wird Ende Oktober die 250. Wiederkehr 
des Tages feiern, an dem der Große Kurfürſt 
jein Potsdamer Edikt zur Anſiedlung der aus 
Frankreich vertriebenen Proteſtanten, der 
Hugenotten, in Preußen erließ. Aus dieſem 
Anlaß wird in Berlin auch ein Calvin: 
Denkmal enthüllt werden 0 


Stadt Poſen 


Freitag, den 20, September 


Waſſerſtand der Warthe am 20. Sept. — 0,13 
gegen — 0,12 Meter am Vortage. 

Sonnabend: Sonnenaufgang 5.31, Sonnen⸗ 
untergang 17.59? Mondaufgang 22.33, Mond: 
untergang 14.46. 


Wettervorausſage für Sonnabend, 21. Septbr.: 
Fortbeſtand des veränderlichen Wetters; über: 
miegend bewölkt mit Regenfällen; lebhafte ſüd⸗ 
weitliche Winde, ſpäter Winddrehung auf Meit; 
„ Uebergang zum Schauer⸗ 
wetter. 


Spielplan der poſener Theater 


Teatr Polſki: 
Freitag: „Kabale und Liebe“ 


Kinos 
Beginn der Vorführungen um 5, 7, 9 Uhr 
im Metropolis 5.15, 7.15. 9.15 Uhr 

Apollo: „Aegyptiſche Nächte“ (Engliſch) 
Gwiazda: „Eskimo“ (Engliſch) \ 
Metropolis: „Audienz in Iſchl“ (Deutſch) 
Slonce: „Sequoia“ (Premiere — Engliſch) 
Sfinks: „Das häßen die Männer jo gerne“ 

(Deutih) \ 
Swit: „Alles für den Sieger“ (Engliſch) 
Wilſona: „Geſchichten aus dem Wiener Wald“ 

(Deutſch) 


Neuland im Kreiſe Oſtrowo 


Die Wojewodſchaft Poſen gilt im allgemeinen 
für den Landſtrich Polens, der am beſten be⸗ 
wirtſchaftet iſt und wo die geſamte anbaufähige 
Fläche ausgenutzt wird. Aber auch hier gibt es 
einiges Unland. In der Niederung von Adel- 
nau, dicht an der deutſchen Reichsgrenze, fließt 
ein ſchmales, halbverſumpftes Flüßchen, der 
Barycz. Bei Normalwaſſerſtand fließt es träge 
und trüb durch die Ebene. Nach ſtarken Regen⸗ 
fällen aber und bei der Schneeſchmelze tritt es 
aus feinen Ufern und überſchwemmt das un- 
liegende Weideland. Etwa 3000 Hektar Wieſen 
und Acker bilden dann einen großen See. Min- 
deſtens zweimal im Jahr tritt eine ſolche Ueber⸗ 
ſchwemmung ein. Wenn dann das Waſſer ſich 
verlaufen hat, iſt es dort wieder ſo trocken, daß 
Wieſen und Aecker verdorren. 

Man iſt nun darangegangen, den Barycz zu 
regulieren und dadurch Land zu gewinnen. Seit 
einigen Monaten arbeiten 300 Arbeiter an der 


Regulierung des Fluſſes. Die Arbeiten ſind faſt 


beendet Durch den Bau von Schleuſen iſt eine 
ausreichende Bewäſſerung für die trockenen Mo⸗ 
nate geſichert. Wenn nun noch der Oberlauf des 
Barycz reguliert wird, jo wird der Barycz eine 


„——: — —.. 
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Poſener Gartenbau⸗Kongreßtage 


Ausſtellungen in den Meſſehallen. 


Am Donnerstag vorm. wurde im Pavillon 
der Poſener Meſſe an der ul. Bukowſka die 
Stadtparkſchau von Stadtrat Dr. Szulc 
eröffnet. Die Ausſtellung macht einen guten 
Eindruck. Recht angenehm ins Auge fällt der 
Poſener Stadtpavillon mit ſeinem ſchönen 
Blumenmoſaik. Intereſſant iſt auch der Teil, 
der den Vogelſchutz in Stadtanlagen darſtellt. 
Ein Poſener Gärtner ſtellt eine neue ſelbſt— 
gezüchtete Chryſantheme aus, die den Namen 
„Halka“ bekommen hat. Viel beachtet werden 
ferner die Schilling-Weintrauben. An der 
Ausſtellung ſind u. a. die Städte Poſen, 
Bromberg, Gdingen, Lodz, Warſchau, Kat⸗ 
towitz, Soſnowitz und Krakau beteiligt. 

Am Donnerstagnachmittag begann in der 
Aula der Handelshochſchule die Beratungen 
des Landeskongreſſes der Stadt⸗ 
gärtner. Es nehmen daran etwa 80 Gärt⸗ 
ner aus allen Gegenden Polens teil, die nach 
einem Rundgang durch die Stadtparkſchau 
in drei Autobuſſen die Anlagen der Stadt 
beſichtigten. Heute abend ſoll um 8 Uhr der 
Wilſonpark illuminiert werden. 

Der Internationale Schreber⸗ 
gartenkongreß wird am Sonnabend 
um 9 Uhr in der Univerſitätsaula vom Wohl⸗ 
fahrtsminiſter eröffnet, worauf die An⸗ 
ſprachen der einzelnen Vertreter folgen. An 
demſelben Tage öffnet die Kongreßaus⸗ 
ſtellung um 12 Uhr ihre Pforten. Nach 
einem gemeinſamen Mittageſſen im Rat- 
haus werden um 3 Uhr nachmittags die Kon⸗ 
greßberatungen mit einer Reihe von beleh⸗ 
renden Referaten fortgeſetzt. Abends ſoll im 
„Slonce“ ein polniſcher Schrebergartenfilm 
gezeigt werden. Am zweiten Kongreßtage, 
dem Sonntag, nimmt der Kongreß um 9.30 
Uhr ſeine Beratungen wieder auf. Kurz vor 
12 Uhr mittags ſetzt ſich von den Meſſehallen 


aus ein Blumenkorſo in Bewegung. an 


dem ſich etwa 30 Wagen beteiligen ſollen. Der 
Zug geht von der Marſz. Focha in die Snia⸗ 
deckich und Przecznica durch die Pilſudſki⸗ 
Allee und die Pieracki-Straße über den Plac 
Wolności und die Marcinkowſki⸗Allee nach 
der Pocztowa zum Sapieha⸗Platz, wo der 
Zug aufgelöſt wird. Während des Umzuges 
wird vor dem Herz⸗Jeſu⸗Denkmal von Ver⸗ 
tretern der Behörden und Auslandsgäſten 
eine Defilade abgenommen. Um 3 Uhr 
nachmittags findet in der Schrebergarten⸗ 
kolonie an der Choeiſzewſkiego eine Vollver⸗ 


aus ganz 


wichtige Waſſerſtraße nach Deutſchland dar- ſammlung der Schrebergartenbeſitzer ftatt, 
ſtellen. í an der Organiſationsdelegierte 

a P o L L JOAN CRAWFORD 

Vorführungen 5-7-9 Uhr: CLARK GABLE 


Morgen, Sonnabend 


ROBERT MONTGOMERY 
in dem grossen Filmwerk. 


Männer zur Auswahl 
(Regie van Dyke) 


Beiprogramm : Interessante Bilder von den Hampfübungen der Kavallerie. 


Polen teilnehmen follen. Um 15.30 Uhr wer“ 
den auf dem Waſhington-Platz Nationaltänzt 


und Turnübungen von Kindern und Jugend- 
lichen gezeigt. Im Laufe des Nachmittage 
werden die auswärtigen Gäſte 
Schrebergärten und Erwerbsloſenſiedlungen 
beſichtigen. Für Montag find weitere Refe- 


rate mit einer Geſamtdiskuſſion über ſämtliche 


Referate vorgeſehen. Am letzten Tage wir 
auch der Tagungsort des nächſten Kongreſſes 
feſtgelegt. Der Kongreß wird dann abends 


mit einem Empfang im Rathaus geſchloſſen 


Die Kongreßteilnehmer follen Beſichtigungs! 


fahrten nach Gdingen, Warſchau, Krakau und 


Kattowitz unternehmen. 
—— 


Emigranken- Kautionen 
In Sachen der durch das diesjährige deutſch⸗ 
polniſche Abkommen vom März geregelten Emt 
granten⸗ Kautionen ſei nochmals daran 
erinnert, daß die Friſt für die Einreichung 


von Anträgen auf Freigabe hinterlegter Werte 
und auf Ausſtellung von Erſatzbeſcheinigungen 


für verloren gegangene Quittungen deutſcher 
Abwanderer aus Polen die Emigrantenkautio⸗ 


Muſter⸗ 
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nen hinterlegt haben, am 28. September d. Is. 


abläuft. Deutſche Staatsangehörige können 
dieſe Anträge entweder in polniſcher Sprache 


unmittelbar an die zuſtändigen polniſchen Be⸗ 


hörden oder in deutſcher Sprache an die zuſtän⸗ 
digen deutſchen Konſularbehörden in Poſen 
oder Thorn richten. 


Malaga: Zitronen 


Wie gemeldet wird, ſoll demnächſt der erſte i 
Transport von Malaga⸗Zitronen in Polen 


eintreffen. Die Malaga⸗Zitronen zeichnen ſich 

durch 

allen Dingen keine Kerne. 
— — 


Examen für Gärtnerlehrlinge. Die Großpoln. 
Landwirtſchaftskammer gibt bekannt, daß Examen 
für Gärtnerlehrlinge in Bromberg am 10. Okto⸗ 
ber in der Landwirtſchaftsſchule, in Koſchmin 
am 14 Oktober in der Gartenbauſchule und in 
Poſen am 15. Oktober in der Landwirtſchafts⸗ 
kammer ſtattfinden. Anmeldungen zu den Prit 
fungen werden 
gegengenommen. 


Gefaßter Einbrecher. In der vergangenen 
Nacht wurde in das Delikateſſengeſchäft von 
Wozniak in der Marcinkowſki⸗Allee in ähn: 
licher Weiſe eingebrochen wie bei Cegielſki und 
Miethe. Die Polizei verhaftete einen der Ein⸗ 
Dreher, der offenbar einer Bande angehört, die 
in letzter Zeit dreiſte Geſchäftseinbrüche von 
Kellerräumen aus verübt hat. 


AUT TITTEN TTIT UT 


Heute Eröffnung bei Staniewfki 


Schon ganz Poſen freut fih auf das viel 
verheißende Programm des Zirkus Staniew 
ski, das in ganz Polen Begeiſterung hervor 
gerufen hat. Jede einzelne Nummer ift her: 
vorragend, das Ganze findet ſtürmiſchen Bei 
fall. Da der Zirkus Staniewſki nur einige 
Tage hier bleibt, raten wir allen, ihn En be: 
ſuchen. R. 320. 


Als ſpäter einmal Lady Byron am gleichen Mittagstisch 


e Saftgehalt aus und haben vor 


bis zum 30. September ent: 


Schopenhaueriana 
(Zum 75. Todestag des Philoſophen am 21. September 1935.) 
Von Werner Fuchs⸗Hartmann. 


Wenn es richtig iſt, daß ein Satz mitunter mehr ſagen kann 
als ein ganzes Buch, ſo ſind auch Anekdoten vielleicht mehr ge⸗ 
eignet, uns das Weſen eines Menſchen zu enthüllen ds feine 
durch Daten und äußerliche Begebenheiten feſtgelegte Lebensge⸗ 
ſchichte. Die Erinnerung an e iſt überraſchend reich 
an anekdotiſchen Schnörkeln. Wilhelm Buſch hat den ſeltſamen 
Mann gezeichnet, wie er in ſeiner eigenbrötleriſchen Art ſpazie⸗ 
renging, den Pudel zur Seite, den Hut auf dem Rücken haltend 
und jo den charakteriſtiſchen Haarkranz blicken laſſend ... 

Wir wiſſen, wie rückhaltlos Schopenhauer in ſeinem Ab⸗ 
ſcheu wie in ſeiner Verehrung ſein konnte. Sein Urteil kannte 
immer nur Spott oder Verklärung. Aus der franzöſiſchen Lite⸗ 
ratur liebte er vor allem den Be So ſchrieb er einſt an 
jeinen Freund Frauenſtädt: „Daß Sie den Helvetius geleſen 
haben, wird Ihnen der liebe Gott vergelten, er lieſt ſelbſt oft 
im Helvetius.“ 

Die Schriftſteller teilte er in drei Klaſſen ein: Stern⸗ 
ſchnuppen, Planeten, Fixſterne. Er ſelbſt rechnete ſich natürlich 
zu den Fixſternen. Dieſes Selbſtvertrauen mußte etwas mert- 
würdig anmuten, denn gerade zu jener Zeit erreichte ſein Haupt⸗ 
werk „Die Welt als Wille und Vorſtellung“ nur eine Auflage 
von 750 Exemplaren, und ſelbſt davon mußte die Hälfte einge⸗ 
ſtampft werden. 

Ebenſo zuverſichtlich blieb er 40 Jahre ſpäter, als er ſeinem 
Verleger Brockhaus triumphierend ſchrieb: „Meine Werle haben 
eingeſchlagen, und daß es kracht. Ganz Europa kennt ſie; noch 
ſehr viele Jahre wird mein Ruhm wachſen, und zwar nach den 
Geſetzen einer Feuersbrunſt.“ Die eigentliche „Feuersbrunſt“ 
erlebte er nicht. Er ſtand ſeinem Ruhm ſelber im Wege. Als 
ein . Feind der Reklame, verbot er ſeinem Verleger 
vertraglich jede Anpreiſung ſeiner Werke. 

Schopenhauers muſikaliſches Ideal war Roſſini. Sobald er 
von ihm ſprach, ſchlug er die Augen zum Himmel auf. „Wenn 
man viel von Roſſini gehört hat, kommt einem alles dagegen 
ſchwerfällig vor“ Dennoch beſuchte er jedes Konzert, in dem 
Beethovenſche Symphonien aufgeführt wurden. Nun kam Roſſini 


Arthur Schopenhauer. 


y 
eines Tages nad Frankfurt, wohnte im Engliſchen Hof und ſaß 
während der Mittagstafel ganz in Schopenhauers Nähe. Dieſer 
aber wollte die Bekanntſchaft ſeines Ideals gar nicht machen, 
ſondern ſagte: „Das kann unmöglich Roſſini ſein, das iſt nur 
ein dicker Franzoſe!“ 

Als eingefleiſchter Junggeſelle aß Schopenhauer grundſätz⸗ 
lich nie zu Haus, ſondern pflegte ſeine Mahlzeiten an der Tafel 
vom „Engliſchen Hof“ einzunehmen. Nur höchſt felten beteiligte 
er fih hierbei an dem Geſpräch der übrigen Gäſte. Es fiel aber 
auf, daß er jedesmal ſofort nach dem Hinſetzen ſeinen Beutel 
zog, einen Taler herausnahm, ihn neben ſeinen Teller legte und 
am Schluß des Mittagsmahls wieder einſteckte. Endlich nach dem 
Grund gefragt, meinte er biſſig: „Den Taler habe ich für den 
beſtimmt. der während des Eſſens auch mal ein vernünftiges 
Wort ſagt. Aber in den vielen Jahren, ſeitdem ich an dieſem 
Tiſch eſſe, iſt das noch nie der Fall geweſen.“ ! 


| 


teilnahm, ſagte der Wirt nach beendeter Tafel zu Schopen⸗ 


hauer: „Wiſſen Sie auch, daß Sie heute neben Lady Byron ge⸗ 
ſeſſen haben?“ — „Zum Teufel auch,“ ſchrie der zu ſpät Yu 
klärte, „warum haben Sie mir das nicht früher gejagt? 
hätte ihr gern Grobheiten gemacht!“ — „Das befürchtete ich 
eben, darum behielt ich es auch ſchön für mich.“ 

Um ſich vor Dieben zu ſchützen, hatte er die Gewohnheit, 
ſeine Wertpapiere in Notenhefte und alten Briefen aufzube⸗ 
wahren. Teen ordnete er in dem wohlweislich lateiniſck 
abgefaßten Teſtament an, daß die Muſikſtücke und Briefe feines 
Pultes sorgfältig Blatt für Blatt zu entfalten feien. Sein 
. führte er in engliſcher Sprache, wichtige Ve 
ſchäftsnotizen formulierte er griechiſch oder lateiniſch. Vertrau⸗ 
liche Papiere bezeichnete er als medica Arcana, ſein Gold ver⸗ 
wahrte er in einer unſichtbaren Höhlung im Schreibpult. 

Selbſt bei minder wichtigen Gelegenheiten zeigte er große 
Umſicht. So hatten auf einem Jugendbildnis ſeine Haare unter 
Einwirkung der Sonnenſtrahlen eine rote Farbe angenommen 
In der Befürchtung, das Bild würde in dieſer Form auf die 
Nachwelt kommen, fou — ſo lautete ſchon zu Lebzeiten ein Ge- 
rücht — Schopenhauer auf die Rüdjeite in deutſcher, lateiniſcher, 
engliſcher, franzöſiſcher und italieniſcher Sprache geſchrieben 
haben: „Ich hatte niemals rote Haare!“ In der Tat fand ſich 
ſpäter auf dem von Kügelgen gemalten kleinen Bild ein eigen: 
händiger Vermerk. Er lautete jedoch, und zwar nur in lateini⸗ 
ſcher Sprache: „A. Schopenhauer im 21. Lebensjahr. Keines⸗ 
wegs habe ich rote Haare gehabt, ſondern ganz aſchblonde. Die 
grüne Farbe, die zur aeugung des Aſchblonden auf das Rot 
aufgetragen war, iſt hier ausgebleicht.“ 

So wurde er ſchließlich 72 Jahre alt. Wie das Geſpräch 
einmal zu der Frage führte, * er begraben ſein wolle, hieß 
es kurz und bündig: „Einerlei +- fie werden mich finden!“ Und 
als dann ſchließlich die Geiſter doch nicht mehr länger warten 
wollten, beſtellte er ſeinen Freund, Doktor Gwinner, zum Teſta⸗ 
mentsvollſtrecker. Der Anwalt fragte ihn, ob er die Sektion 
jeiner Leiche verbieten wolle. Schopenhauer antwortete nach 
kurzem Beſinnen 
haben, ſo ſollen ſie es auch nachher nicht mehr wiſſen!“ 

Mit dieſen Worten Friedrichs des Großen rundete er ſeine 
Stepſis ab und kehrte den Blick zu jener Welt, in der Wille und 
Vorſtellung ihre Grenzen finden! 


„Ja — wenn ſie vorher nichts gefunden 
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Besittsverjammiung der Welage 
eine an 6. September fand im Hotel Foeſt 
Über tiser ammlung der Welage ſtatt, 
Soltau er Vorſitzende, Herr Dr. Kirchhoff⸗ 
Den 7 ca. 100 Mitglieder begrüßen konnte. 
Mi ann ptvortrag hielt Herr Prof. Ruſch⸗ 
Landsbe vom Landwirtſchaftlichen Inſtitut in 
ittia tg über das Thema: Geſunde Humus- 
erte durch Edelmiſtbereitung. Da Herr 
lau bere von der Landwirtſchaftskammer Bres⸗ 
; its vor drei Jahren den Edelmiſt bzw. 
t undbſtapelverfahren im Bezirk eingeführt 
eig u dasselbe fait vom ganzen Großgrund⸗ 
; vielen Kleingrundbeſitzern mit Erfolg 
ie ge ndt wird, knüpfte Prof. Ruſchmann an 
eg be fangen an. Er betonte als 
Khun ech die langſame, aber ſtändige Er⸗ 
mi 10 der Bodenfruchtbarkeit durch den Edel- 
deen Ass Cegenſat zum gewöhnlichen Stailmift, 
Dungt irkung mehr in der kürzer wirkenden 
uch straft beſteht. Aus dieſem Grunde geben 
beiden ergleichsverſuche über die Wirkung der 
gachhaltiaengerarten kein richtiges Bild von der 
3 fah igen Wirkung des Edelmiſtes. Für das 
ht It empfahl der Redner, für den 
Anlagen Abfluß des Sickerſaftes nicht nur 1 5 
anaa von Rinnen zur Grube, jondern au 
Mitten zu ſorgen, daß man den Miſt nicht un⸗ 
oben auf dem Boden der Düngerſtätte, 
nertſa auf Holzroſten packe. Beſondere Auf- 
N ratur teit müſſe nicht nur der richtigen Tem⸗ 
ihent ſondern auch dem Feuchtigkeitsgehalt 
gehalt t werden. Wenn der Dünger zu trocken 
k 3 wird, verſchimmelt er und ſchadet dem 
x * Erfahrung habe übrigens gezeigt, 
ak die 
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ſchon bei einem Beſtande von fünf 
$ di roßpieh Edelmiſt herſtellen könne, fo 
tundgele Möglichkeit aljo auch vom Kleine 
Rand elig ausgenutzt werden kann. Zahlreiche 
und gt über zweckmäßige 
die 1 5 Stapeln des Miſtes ſelbſt unterſtützten 
Die nahrreichen Ausführungen des Redners. 
A G dem Vortrage einjegende Ausſprache 
fie Slonders rege und zeugte von dem Inter⸗ 
bracht dieſer Frage allgemein entgegen⸗ 
hie cht wird. Infolge der fortgeſchrittenen 
nal mußten geſchäftliche Mitteilungen dies- 
lot fterbleiben. Der Bezirksvorſitzende be⸗ 
Kreis im Einvernehmen mit dem anweſenden 
ben, vorſitzenden, vom Grok- und Mittelgrund⸗ 
für 9 gA Br Gonn au Sa s troggen 
i ur roſt geſchädigte Ortsgruppe im 
Reife Wol sten zu erbitten. 


Kawitſch 


Tag der Blumen. Nach dem geitrigen 
Sa der Kranken“ folgt am Sonntag, 22. 9., 


ta » Tag der Blumen“. Dem Verein Mild- 

i Grauen Wincenty a Paulo“ iſt dieſer 
vorbehalten durch Verkauf von künſtlichen 
umen durch eine Straßenſammlung, deren 


9 für wohltätige Zwecke beſtimmt iſt. 


Eh 


IDEE 
KINO METROPOLIS 


N Für unſere Lieblinge! 
argen Sonnabend, 21. d. Mis., um 3.30 Uhr 


Große Ueberraschung durch die reizendſten 


Micki Mouſe. 


eichenfilme, ſchwarz und bunt. 
die Kubo werden ſich köſtlich amüſteren! 


arten von 40 Groſchen. 


Gewinne der Staatslotterie 


; y (Ohne Gewähr.) 
Cemina. 
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LOSE zur I. Ki, 


der 34, Poln. Klassen-Lotterie sind 
Schon zu haben in der grössten und 
glücklichsten Kolle ktur 


 JULJAN LANGER, Poznan 
| Sew. Mielżyńskiego 21 — Wielka 5. 
In der IV. Hl. d. 33. Lotterie fielen 
bei uns folgende gröss. Geminne: 
2 à 50 000 21. 1 à 20000 21. 
2 à 10 000 zł, 7 à 5000 zi. 


Düngerſtätten 


> Pojener Tageblatt & 
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Sport vom Sage 


Breslau⸗Kämpfe 
Tennis neben Leichtalhletit 

Nach dem leichtathletiſchen Treffen Breslau 
—Poſen, das am Sonntag, d. 22. Septem: 
ber, um 11.30 Uhr im Stadion ſtattfindet und 
recht ſpannend zu werden perſpricht, iol 
Poſens Sportgemeinde auch einen Tennis⸗ 
kampf erleben. In den Tagen vom 27. bis 29. 
September iſt ein Tennis⸗Städtekampf zwi⸗ 
ſchen Poſen und Breslau in Ausſicht genom⸗ 
men. Die Farben der großpolniſchen Haupt⸗ 
ſtadt werden, wie verlautet, oon den 
ehemaligen Poſenern Ignacy Tloczyäſki und 
Spychala vertreten werden. Breslaus Veꝛtre⸗ 
ter ſtehen noch nicht feſt. — Die Breslauer 
Leichtathleten ſollen heute nachmittag im 
Autobus eintreffen, um in der „Britannia“, 
Wohnung zu nehmen. 


Polniſcher Sieg im Bennell⸗Rennen 


Alle Ballons, die am diesjährigen Ballen- 
wettbewerb um den Gordon-Bennett⸗Pokal 
teilgenommen haben, ſind gelandet und haben 
ihre Landung beim Aeroklub von Polen ge⸗ 
meldet. Das vorläufige Ergebnis läßt ſich nun 
überſehen. Sieger iſt der polniſche Ballon 
„Polonia II“ mit ungefähr 1600 Kilo⸗ 
metern, zweiter „Warſzawa II“ mit 1500 Riio- 
metern, und dritter der deutſche Ballon 
„Erich Deku“ oder der belgiſche Ballon „Bel⸗ 
gika“, da beide rund 1400 Kilometer ſchafften. 
Der Sieger des vorjährigen Rennens, der 


polniſche Ballon „Kosciuſzko,“ liegt mit 1300 


Kilometern an 5. Stelle. Alle anderen Bal⸗ 
lons haben nur eine Strecke von weniger als 
1000 Kilometer zurückgelegt. Die endgültige 
Wertung iſt erſt möglich, wenn die Teilneh⸗ 
mer nach Warſchau zurückgekehrt und genaue 
Nachprüfungen durchgeführt worden ſind. 


Olympia⸗vortrag 
„Frau Oſterka mp, die Gattin des bekann⸗ 
ten deutſchen Fliegers, hat bereits in War⸗ 
ſchau den erſten der angekündigten Olympia⸗ 
Vorträge gehalten. Der Vortrag fand begei⸗ 
ſterte Aufnahme. Ihren Poſener Vor⸗ 
trag wird Frau Oſterkamp, wie wir hören, 
erſt am Sonntag, dem 29. September, halten. 


Handball⸗Weltmeiſter im Stadion 
Geſtern nachmittag wurde im Stadion ein 
Städtewettkampf zwiſchen Handballſpielerinnen 
von Agram und Poſen ausgetragen. Die 
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Nivea-Creme in 
Dosen und Tuben 
21. O. 40-2. 60 


Landsmannſchaft die Weltmeiſterſchaft erringen 
konnten, zeigten ein ganz überragendes Können 
und waren den Poſener Damen beſonders tak⸗ 
tiſch hoch überlegen. Der intereſſante Kampf 
brachte den Gäſten acht Treffer, die zumeiſt 
mit wuchtigen Schraubenwürfen erzielt wur⸗ 
den. Ihnen konnten die Anterlegenen erſt 
gegen Schluß zwei Ehrentreffer entgegenſetzen. 
Im Vortreffen ſiegten die Handballer des 
„RPW“ über „Warta“ knapp 625. 


Erfolg deulſcher Legelflieger 
in der Schweiz 


Bern. Der vom Aeroklub der Schweiz ver⸗ 
anſtaltete internationale Segelflugwettbewerb 
auf dem Jungfraujoch, der am 4. September 
begann, hat am Mittwoch ſeinen Abſchluß ge⸗ 
funden. Nach dem Ergebnis haben die deut⸗ 
ſchen Segelflieger, die unter Führung von 
Oberſt Udet ſtanden, in der Schlußwertung 
ausgezeichnet abgeſchnitten. Im Strecken⸗ 
flug ſetzte ſich Ludwig Hofmann⸗Mannheim 
an die erſte Stelle. Zweiter wurde der Luft⸗ 
hanſapilot Peter Riedel, dritter Baroni⸗ 


Schweiz. Die größte Höhe erreichte 
Heini Dittmar⸗Schweinfurt. An zweiter 
Stelle folgte Gumpert⸗Oeſterreich, dritter 


Oberſt Udet. In der Geſamtleiſtung belegte 
Dittmar den erſten Platz. 


Spaziergang auf der Oſtſee 


Auf der Inſel Uſedom iſt eine deutſche 
Sporterfindung, der Waſſerſchi „Pen 
1935“ erfolgreich ausprobiert worden. Dieſes 
neuzeitliche Sportgerät iſt aus ſilberblankem 
Leichtmetall gebaut, wiegt nur ſechs Kilo⸗ 
gramm und ermöglicht ein Laufen auf 
dem Waſſer auch bei ſtarkem Wel- 
lengang mit bemerkenswerter Geſchwin⸗ 
digkeit. Der Erfinder, Fritz Bernd Neu- 
mann aus Berlin, plant u. a. mit den 
Waſſerſchis einen Fußmarſch über die Oſtſee, 
von der Inſel Uſedom nach Rügen. 


Sportfeſt in Graudenz 


Leichtathleten von internationalem Ruf wer⸗ 
den, wie jetzt nach Abſchluß des Meldetermins 
feſtſteht, am Leichtathletikſportfeſt des SCG in 
Graudenz am nächſten Sonntag teilnehmen. An 
erſter Stelle iſt der Studentenweltmeiſter Ger⸗ 
hard Stöck vom SC Charlottenburg zu nennen. 
Der SE Charlottenburg entſendet ferner den 
deutſchen Studentenmeiſter Müller für die 
Kurzstrecken. Danzig hat eine ganze Reihe von 
Spitzenkönnern gemeldet. 
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Südjlawinnen, die bekanntlich vor Polens 
Mogilno $ 
ü. Ankauf von Remontepferden. Am Diens- 


tage, dem 24. d. Mts., findet um 10 Uhr vor⸗ 
mittags auf hieſiger Bahnſtation der Ankauf 
von 3½ bis 6 Jahre alten Remontepferden 
durch eine Kommiſſion des Pferdezüchterver⸗ 
bandes ſtatt. Die entſprechenden Dokumente 
über Zucht bzw. Ankauf eines Pferdes ſind 
pen aulgeſt aten Prei 15 einzelnen Pferde⸗ 
ypen aufgeſtellten Preiſe bewegen ſich zwiſchen 
300 und 3000 J. ee 

ü. Kirchlicher Jugendtag. Am Sonntag, dem 
22. d. Mts., findet hier für die Diözeſen Ino⸗ 
wroclaw und Mogilno ein kirchlicher Jugend⸗ 
tag ſtatt, wozu die evangeliſche Jugend beider 
Diözejen herzlich eingeladen wird. Das Pro- 
gramm ſieht vor: 10 Uhr vormittags Antreten 
vor dem Pfarrhauſe, gemeinſamer Kirchgang, 
10% Uhr Feſtgottesdienſt, wobei die Feſtpredigt 
von Pfarrer Brummack⸗Poſen gehalten wird, 
gemeinſames nn en im Deutſchen Ver⸗ 
einshauſe, wozu eſteck mitzubringen iſt, 
3 Uhr nachmittag Nachfeier mit Darbietungen, 
Vortrag des Feſtpredigers, Ende gegen 7 Uhr. 


Wollſtein 

„ Jahrmarktsbericht. Am Dienstag, dem 
17. September, wurde in Wollſtein ein allge⸗ 
meiner Jahrmarkt abgehalten, der von Käufern 
und Verkäufern gut beſucht war. Schon in den 
frühen Morgenftunden herrſchte auf dem geräu- 
migen Markt ee reges Leben. Es iſt an⸗ 
zunehmen, daß äufer und Verkäufer auf ihre 
Koſten kamen. Nur in den Ladengeſchäften 
war wenig Betrieb. Die Zünfte der Lang⸗ 
finger und Glücksſpieler haben wieder gründ⸗ 
liche Arbeit geleiſtet. Landwirtſchaftliche Pro⸗ 
dukte wurden wenig angeboten, dagegen war 
der Gemüſemarkt gut beihidt. Auf dem ‚Vieh: 
markt war das Angebot in Jungvieh beſonders 
karl, Man zahlte für Jungvieh 80140 31. 
Für Milchkühe wurden 70—160 31. gezahlt 
Ferkel brachten 19—25 J. das Paar, Läufer 
20— 26 31. das Stück. Fettſchweine wurden 
nicht angeboten. Die Preiſe für Pferde lagen 
zwiſchen 80 und 200 3. Ein gutes Pferd 
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brachte noch immer bis zu 300 3L, doch waren 
davon wenig aufgetrieben. Der Verlauf des 
Marktes war im allgemeinen ruhig. 

* Ein frecher Einbruch wurde am Dienstag 
während des Jahrmarktes zwiſchen 8—10 Uhr 
bei der Lehrerin Frl., Nadolfka verübt. Frl. N. 
begab ſich wie gewöhnlich gegen 8 Uhr in die 
Schule. Die Diebe hatten ihr Fortgehen genau 
beobachtet und wähnten ſich ſicher. Als Frl. N. 
gegen 10 Uhr ihre Wohnung betrat, war dieſe 
vollſtändig durchſucht worden. Geſtohlen wur⸗ 
den mehrere Kleider, Mäntel, ſämtliche Leib⸗ 
und Bettwäſche, eine Geige und eine Mando⸗ 
line. Vemerkt fei noch, daß die Wohnung am 
Marktplatz gelegen iſt und Haus⸗ und Stuben⸗ 
tür erden waren. Der Diebſtahl wurde 
ſofort der Polizei gemeldet, doch fehlt bisher 
noch jede Spur. Frl. Nadolſka erleidet einen 
Schaden von über 700 ZH. 

* Sportjeiertag. Der kommende Sonntag, 
22. September, ſoll in unſerer Stadt als Sport⸗ 
feiertag feſtlich begangen werden. Das Kreis- 
komitee hat für iefen Tag folgendes Pro- 
gramm aufgejtellt: 8.30 Uhr morgens ſammeln 
ſich alle Vereine und Sportler vor der erſten 
katholiſchen Volksſchule, worauf um 9.30 Uhr 
der Ausmarſch Zur Pfarrkirche ſtattfindet, wo 
um 10 Uhr der Feſtgottesdienſt mit anſchließen⸗ 
der Meſſe abgehalten wird. Der Herr Kreis⸗ 
ſtaroſt nimmt dann vor der Staroſtei die Defi⸗ 
lade ab. Im Pilſudſti⸗Stadion erfolgt darauf 
die Eröffnung der Sportwettkämpfe. Um 
12 Uhr beginnt ein Lauf über 3000 Meter, an 
dem ſich alle Sportler beteiligen können. Von 
12.30 Uhr bis 13.30 Abr iſt eine Mittagspauſe 
angeſetzt. Um 13.30 Uhr ſchon beginnen wieder 
leichtathletiſche Wettkämpfe, dazwiſchen Klein⸗ 
kaliberſchießen. Um 18 Uhr werden dann die 
Preiſe an die Sieger verteilt. 


Krotoſchin i 

# Bon der Welage. Am Sonntag, 22. d Mts., 
verſammeln jih die Mitglieder der Welage⸗ 
Ortsgruppe Kobylin nachmittags um 2.30 Uhr 
bei Herrn Taubner. In dieſer Verſammlung 


$ 


selbst wohin sie täglich’öfter mit heissem 
und kaltem Wässerin Berührungkommen 
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Kurylo 


Sie verlangen aber eine sorgfältige 
Pflege: 2 x täglich einreiben mit 


Wa 


und Rübenkrankheiten formie deren Bekämpfung. 
Zugleich gibt Herr Krauſe Aufklärung über das 
Beizen des Saatgetreides im Herbſt und Früh⸗ 
jahr. Die aktuellen Themen ſind für alle Mit⸗ 
glieder von Bedeutung, ſo daß es im Intereſſe 
eines jeden liegt, zu erſcheinen. 
Schubin 

§ Verſetzung des Kreisarztes. Kreisarzt Dr. 
ijt von hier nach Zokkwa ve 
worden und hat Schubin bereits verlaſſen. Mit 
der Vertretung des Kreisarztes iſt Dr. Dur 
rzynſki aus Znin beauftragt worden, der jeden 
Mittwoch und Sonnabend im Staroſtwo in 
Schubin amtieren wird. 


Kirchliche Nachrichten 


Kirchenkollette am Sonntag, 22. 9., für die kirchliche Um 
beit an den evangeliſchen Frauen. 


Kreuztirche. Sonntag, 22. 9., vorm. 10 Uhr: Gottes - 

dienſt. D. Horſt. 11¼ Uhr: Kindergottesdienſt. Derſelbe. 

St. Paulikirche. Sonntag, 22. 9., vorm. 10 Uhr: Gottes · 

dienſt. Steffani. 11½ Uhr: Kindergottesdienſt. Derſelbe. 
Amtswoche: Hein N 

Matthäitirche. Sonntag, 9 Uhr: Gottesdienſt. D. Hildt. 

11 Uhr: Kindergottesdient. Derſ. Dienstag, 6 Uhr: Bibel 


ſpricht Dr. Krauſe-Bromberg über Kartoffel⸗ 
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ftunde. 8 Uhr: Kirchenchor. Freitag, 8 Ahr: Wochengottes · 

Wochentags, 7.15 Ahr: Morgenandacht. 

Sonntag, 22. 9., vorm. 10½ Uhr: Gottes» 

dienſt. D. 11% Uhr: Kindergottesdienſt. Mon; 
23. 9., 81/4 Uhr: Kirchenchor. Mittwoch, . 9. 

Ahr: Bibelſtunde. £ 

St. Lukaskirche. Sonntag, 22. 9., vorm. 10 Uhr: Gottes 
dienſt. Hammer. 

Kapelle der Diakoniſſen⸗Anſtalt. Sonnabend, abds. 8 Uhr: 
Wo . geld Saromy. Sonntag, vorm. 10 Uhr: Got⸗ 
tesdienſt. erſelbe. 

Ev.⸗luth. Kirche (Ogrodowa). Sonntag, 10 Uhr: Gottes: 
dienft. 10.30 Uhr in . 4 ea 
Dr. Hoffmann. 4 Uhr in Gneſen: Predigtgottesdienſt, 
derſelde. Donnerstag, 3.30 Uhr: Frauenverein. 8 Abe: 
Männerchor. Freitag, 8.30 Uhr: FR endkreis. 

Evang. Verein junger Männer, Poſen. Sonntag, 8 Uhr: 
Vereinsabend. Ausſprache über Are t die Volt und Kirche 
angehen. Lubnau. Montag, 8 Uhr: Poſaunenblaſen. Diens⸗ 
tag, 8 Uhr: Zuſammenſein der beiden Jugendvereine in den 
Räumen des Jungmädchenvereins Far 

t: 


dienſt. 
Chriſtustirche. 
Rho 


tag, 
61/4 


k 2 6. 7 ee es 
ausländiſcher eologen. ittwoch, ungvolk. z: 
alas Bibelbeſprechung. Freitag, 7 de Mufi 
Sonnabend, 5 Uhr: Turnen auf dem Platze Jerzytome. 
Donnerstag, 6 Uhr: Jugendſtunde. Lubnau. 

Ev. Jungmädchen verein. Sonniag, 5 2 — Volkstanz 
Dienstag, uhr Gemeinſame Jugendver 8 t 
auswärtigen Gäſten im Jungmädchenheim. Mittwoch, 8 Uhr: 
Bibelſtunde. Donnerstag 7.30 Uhr: . „Gottes - 

— als Zeugen deu ſcher Frömmigkeit“. Freitag, 8 Ahr: 

autenchor. z 2 

Chriſtliche BEN (im Gemeindefaal der —— 
kirche, ul. Matefki 42). Sonntag, 51/2 Uhr: Juge nde 
pus E. C. 7 Uhr: Evangeliſation. Sreiteg, abend 7 Uhr: 

ibelbeſprechung. Jedermann herzlich eingeladen. _ 

Friedenskapelle der Baptiſtengemeinde. Sonntag, . F., 
vorm. 8½ Uhr: poln. Gottesdienſt. 10 Uhr: Predigt. 
Drews. 12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Tauf⸗ 
: Bibelſtunde. 


feier. Drews. Donnerstag, abends 8 H 


Kirchliche Nachrichten aus der Wojewodſchaft 
Schwerſenz. Sonntag, 22. September, 9.30 Uhr: ze 


aoftesbienft. 10.30 Uhr: Unterredung mit der lonfirmierfen 
Jugend. 11 Uhr: Kindergottesdienſt. 5 Uhr: nachm. Jung 
männerſtunde. Montag. 8 Uhr: Poſaunenſtunde. Dienstag, 
8 Uhr: Bibelftunde. 
8 Sonntag, 22. 9., vorm. 8 Ahr: Gettesdienſt 
ammer. ` 

Schlehen (Tarnowo). Sonntag, 8.30 Uhr: Gottesdieuſt wit 
Beichte 12 . 10 Uhr: Kindergottesdienſt. 
3 Uhr: Frauenhilſe. s 

Keie. Sonntag, 22. September, 10 Uhr: 1 ar 
dienſt. 11 Ar gend Mittwoch, 5 Uhr: Bibel: 
tunde, 8 r: Jugendſtunde. 

aniden 5 9 Uhr: Gottesdienſt. 10.30 Uhr: 
Kindergottesdienſt. 

Wilhelmsan, Sonntag, 10.30 Uhr: Gottesdienſt. 9 nec; 
See ele. tag, 3 Uhr: Gottesdienst 
ockelſtein. Sonntag, 1: 5 x 

A Sonntag, 11 Uhr: Gottesdienſt mit Kinder 
ehre. 

36 End 22. September, 8 Uhr: Predigt / 
gottesdienit. 9 Uhr: Kinder ottesdienft. 

Saſſenheim. Sonntag, 9. : Kindergettesbienſt. 
Sec 125 % x — ane N. lg: Gottesdienst 
Bociniec: Sonntag, nachm. : Gotte $ 
Patoswalde. Sonntag, 22, 9., vorm. 8 Uhr: Hauptgeites 


dienſt. 
Ehingen. Sonntag, 22. 9., vorm. 10 Uhr: Hauptgottes- 


dienſt. 
Alechylab⸗ Bote. Sonntag 9 Uhr 5 8 
tt 


22 9., 
Kindergottesdienſt in Kirchplaß um 1/411 
und Neuborut um 1/211 Uhr. Nachm. 2 Zufammer: 
kunft der konfirmierten Jugend. 

Jablone. Sonntag, 22. 9., 11 Uhr: Gottesdienſt. Kinder: 
goktesdienſt um 2 Uhr. 

Evang. Kirche Rawitſch. Sonntag. 22. 9., vorm. 9.30 
Gottesdienit. . Kiphard. 11 Uhr: Kindergottesdienſt. 
hard. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in Damme, 
Schlitze und Friedrichsweiler. Abends 8 Uhr: 
Verein junger Männer. Mittwoch, abends 8 Uhr: Verein 


junger Mädchen. 
Landeskirchliche Gemeinſchaſt etila: Sonntag, abends 
15 Uhr: Jugendbund. 


8 Uhr: Andacht. Dienstag, abends 8 
Mittwoch, 8 Uhr: Bibelftunde, 


Poj- 
Abonnenten 


das „Poſener Tageblatt” 
für den Monat Oktober 
noch nicht beſtellt hat, wolle 
das Abonnement rechtzeitig, 
möglichſt heute noch bei dem 
zuſtändigen Poſtamt oder bei 
dem Briefträger erneuern. 
Beſtellzettel zur gefl. Verwen⸗ 
dung in dieſer Nummer auf 
der Anzeigen⸗Seite. 
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Sechstauſend muſizierende Babys 


In Philadelphia iſt dieſer Tage 
ein Muſikerſtreik ausgebrochen. Die Mit⸗ 
glieder der bekannteſten Orcheſter legten 
feierlichen Proteſt gegen die unaufhörliche 
Senkung ihrer Gagen ein. Ihr Berufs⸗ 
verband teilt mit, daß beinahe die Hälfte 
ſeiner Mitglieder arbeitslos ſei. Daran 
iſt nicht nur die Kriſe ſchuld, ſondern zum 
größten Teil die — Babyorcheſter, 
Amerikas neueſte Leidenſchaft. 


Das hatte ſich der etwas verträumte Muſik⸗ 
pädagoge Karl Moldrem gewiß nicht vorge⸗ 
ſtellt, als er vor wenigen Monaten in der Zei⸗ 
tung das P Öffentliche Auftreten ſeines 
Babyorcheſters ankün at Wenige Stun⸗ 
den 05 n war der tauſendſitzige Saal aus⸗ 
verkauft. Jeder wollte die kleinen Muſiker von 
zwei bis ſechs Jahren unter Leitung ihres 


Run e e der Woche 
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Kapellmeiſters, der fage- und jchresbe nur 
23 Monate alt ſein ſollte, ſpielen hören. 
Und es erwies jiġ als kein Bluff! De jpieiten 
keine Liliputaner, wie ein Skandalblatt vorher 
behauptet hatte, ſondern 


wirkliche kleine Kinder, die zwar noch nicht 

alle einwandfrei ſprechen, ſich aber um ſo 

tarer auf Streichinſtrument und Flöte aus⸗ 
drücken konnten. 


Der Erfolg war ſo einzigartig, daß Moldrem 
ſeine kleine Muſitergeſellſchaft zu einer Tournee 
durch Kalifornien mitnahm. Wo die Babys aufs. 
traten, ſtürmten Kinder nud Muſikfreunde die 
Kaſſen. Allein in Südkalifornien wurden 134 
Konzerte gegeben und die Einnahmen waren ſo 
gewaltig, daß Moldrem 50 000 Dollars für Kin⸗ 
derhoſpitäler und Waiſenhäuſer ſtiften konnte. 
Geſchickte Manager witterten Geſchäfte. Sie 
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ſtellten auf eigene Fauſt Bab ann zuſammen, 
die kläglich verlag en. Sie chten nur wirres 
Gedudel und Geb Höfe ohne jede Muſikalität her⸗ 
vor. Es fehlte die Hand des genialen Pädago⸗ 

n, der die Kinder zu leiten verſtand und die 

uellen der Innerlichkeit aufſchloß, die niemand 
in den kleinen Weſen vermutet h itte. So wur- 
den alſo zunächſt unter Moldrems Leitung neue 
Lehrer ausgebildet, die nunmehr dazu berufen 
waren, eigene Orcheſter zu formen. 


Heute gibt es bereits auf dem Gebiete der 
Vereinigten Staaten nicht weniger als 600 
Babnorcheſter und die Zahl der mufi- 
zierenden Babys a nahezu 6000 ge⸗ 


Und dabei handelt es ſich keineswegs um Spie⸗ 
lerei! Den Zuhörern (eigentlich find es wohl 
mehr Zuſchauer) wird ein zweieinhalbſtündiges 
Programm geboten, das ſchwierige Werke von 
Mozart und Haydn enthält. Es wird ohne 
Noten muſiziert, 


vom 22. bis 28. September 1935 


Sonntag Dienstag 

Warschau. 9: haiak m 122 ew beer tung. 9.15: Warſchau. 6.90: Choral. 6.33: Gymnaſtik. 6.50: Schall⸗ 
Schallplatten. 9.40: e e Zeit tamm, platten. 7.20 Dune 2 7.50: ee 55: 
10: 64206, Mos Anf ai Bitten, 11.5 Fan⸗ Reklame. chulfunk. 11. 57: Zeit, Fanfare, Funk⸗ 
prs 12. ae 12.15: Sinfonietonzert. 14: zeitung. 12 155 Liedervorträge für Kinder. 12.38: Le chtes 
odo, e ri e 15: Stunde für. die Konzert. 19.5—13.5: Für die Frauen. 15.15: Börje, Nach⸗ 
Landwirtſchaft. l laß gröbere Kinder, 16,15: richten. 15.390: Salonmuftt, 16: Briefkaſten der parkaſſe. 
Miniaturen für 1: pen fingt. 17: Tanz⸗ 16.15: Aan aus bekannten Sinfonien (Schall . 
mane, 17.40: f 0d En laviervortrag. 16.45: len ſingt. 17: Vortrag. 17.15: Sonaten für & 
Polniſche Muft Der — . nE ara des Herrn und Klanier. 17.50: Vortrag Über Fragen. 18: 


18: "Hr. Montag. 19.10: Reklame. Pa: 


: La azzmuſtt. 19.45: Bücherchronik. 20 
us 


Lucas. ro gramm 


Orcheſterkonzert. 20.45: Werken von Foje fünf. Mittwo 19.20: Reklame. 19.35 $ 8 richten. 19.50 
20.50: Feat eitung. 21: Heitere Sendung ep embera: ee 20 „Nr. 68%, Operette, an: delt tung. 21: 
21.50: Feuilleton. 21.48: Spo 1 22: Tangmuftl. Bilder * dem heutigen Polen. Orche ierkonzert. 
28: Wetter. 23.05: Leichte uft. 22.90: Feuilleton. 22.45: Tanzmuſik Schale. : Wetter: 
Brestau—Gleiwig. 5: Voltsmufit am Sonntagmorgen. 6: Breslau GI 
—Gleiwig. 5: Frühmuſik. 5.30: Für den Bauern: 
Ha Sar ee . ettwort a oge. 819: A un Bolts» Wettervorherſage. t. 1287 d Mor a Gymna⸗ 
n ge etter 2. ir Schwarz als | Rit, 6.30: Konzert. 7: Nac priten. 8: Dorgenftänbhen für. 
1 on glens, 5 ie en erbte, 10: Deute | die Hausfrau. Konzert. 9: Für die trd reypar en in 
a or 120. 8 r chleſt . mgen und den Betrieben: Unterhattungstonent n einer Baufe: 
elen, 11,30: Bach Kantate. Rongert: 14.10: Für die Chronik des Tages. 10.15: Schulfunk 11.30: Sendes 
ey 14.80: Ruf der Jugend. er} unte Unterhaltung. auje. 11.30: Zeit, Wetter, Wa De 11. 6: it den 
Ng ee Bon gue und Siebe, 18; Crni Bauern. Shaf ejunde Sandarbeitermohnun Ron: 
— Rt. or yry deines e 18.20 zert. 18: Zeit, lter. Nachrichten. 14: Hassia h. 
2 5 Der A eines ER 155 15.10—17: Programm aue Gleiwitz. 15.10: Lieder von 
nip 80 A Wi 115 . i peer na s geing Höhne. 15.40: Am Annaberg entſteht die Thingjtätte 
iant Belg 1 : Yan 2 timme. 38 Deer ihlefier, Funkbericht. 16: Mit dem Stahfroß durch 
chrichten, Sport. 22.90— Tanz in der bie 398 E an 1 0 yün die gen DR Hoey 
er. mufizieren onzer ulturs 
Königswuſterhan e lr ert. 8: Stunde des Beis leer Heimat. a: Brag amm. ves ta es, 10: Deutſche 
Sauern. 9: De che Baer 45: Den * Volk — | im Ausland, bort Kl eee Rund- 
— 9 Luftfahrt 5 Dee Morgenfeier. 10.30: Orgel» | funt (Aufnahme). 20 ; Kunden cht vom Tage. 20.15: Stunde 
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5 Die Landwirtschaft unter 
(Er Steuerdruck 


ii 1 Fobolntsche Landwirtschaft stellt ausser 
alu derung auf eine Karenzzeit für die Be- 
iin Saß, der ersten zwei Raten der konvertier- 
lang lden die Forderung auf die Verlänge- 
15. Dk Stenermoratoriums auf, das bis zum 
Rita ober dieses Jahres läuft. In diesem 
8 enschnitt werden keine Eintreibungen von 
elisio KStänden tür den Fiskus und die 
men. erwaltungskörperschaften vorgenom- 
fasten muss hinzufügen, dass das Finanz- 
ele eg dabei besonderes Gewicht auf die 
‚(eb Pte tire Einstellung der Exekution auf dem 
Le sten der Selbstverwaltungssteuern legte. 
Vorgek namlich in den vorhergehenden Jahren 
‚körper mmen, dass die Selbstverwaltungs- 
| „schaften ihren Steuerdruck verstärkten, 
Kosten arauf rechnen konnten, dass sie auf 
l Adwirten Fiskus grössere Summen aus der 
Verwält schaft, eintreiben könnten. Die Selbst- 
| Icheren an ern stellen einen. viel erheb- 
Estent eil als die öffentlichen Steuern dar. 
Frundstect, „festzustellen, dass. während die 
trenat jener in den Höhe von 60 Mill. zł be- 
Ährlich st und die Einkommensteuer 10 Mill., zt 
en u nicht überschreitet, die Einkünfte aus 
ibers pstverwaltungsabgaben 200 Mill. zł 
inas etten, Während 1904/35 nur 59 Mill. zt 
en eingezogen wurden, betrug die 
87 Mi Che Kommunalabgabe zu dieser Steuer 
teiche ` zl. Daneben bestehen aber noch zahl- 
Wegen selbständige Kommunalsteuern, sowie 
NISSAN Ausgleichssteuern; verschiedene 
as bed saben wie die Schulsteuer u. a. Alles 
Landwi Eule eine ungeheure Belastung der 
die eine schaft. Im Bereich der Grundsteuer, 
Budget u, Mältnismässig geringe Position im 
f arstellt, führt die Regierung bekannt- 
durch. eiten zu einer Reform dieser Steuer 
Schon an S Klassifikationskommissionen sind 
auf e n der Arbeit und man darí als Erfolg 
ber es Verbesserung dieser Steuer hoffen. 
der Seine, notwendig, dass auch im Bereich 
formen as verwaltungsabgaben ernstliche Re- 
hat im laufchfeführt werden. Die Grundsteuer 
Einki aufenden Jahre im allgemeinen kleinere 
fang erzielt als im vergangenen, Vom An- 
Einktngt Budgetjahres ab gerechnet sind die 
q e aus dieser Steuer um 16% gefallen, 
Druckes? einer gewissen Verminderung des 
es des Fiskus zeugt. (Gazeta Handlowa) 


Einschränkung der polnischen Rohstofi- 
W, kontingente 
Ver egen der 1935 eingetretenen bedeutenden 
shpe erung des polnischen Ausfuhrüber- 
deten Fi hat die Regierung in den.letzten Mo- 
AN ewährung von Einfuhrkontingenten 
` maus Rohstoffe, die sich notfalls 
ersetzen 7 gleicher oder ähnlicher Güte 
| Mr sehr stark eingeschränkt. 
. par Umfang dieser Kontingent- 
15 ng liegen nicht vor, doch werden 
nat über ihre Auswirkung aus zahlreichen 
wnd Prien laut. Der Verband der Industrie- 
A. ndelskammern Veranstaltet gegenwärtig 
tie T “ung des Ministeriums für Indu- 
h Handel eine eingehende Unter- 
ausleben dr Umfang und Struktur des uner- 
Ausläng Bedaris der polnischen Industrie an 
eren Lochen Rohstoffen. deren Ergebnis wei- 
der Angapcheldungen des Ministeriums in die- 
ý egenheit zugrundegelegt werden soll. 
0 


Biche Rundholzausfuhr nach Uebersee 
liche Ay. var Deutschland fast der ausschliess- 
polnischen ner von polnischem Rundholz. Die 
Auch an n Holzexportfirmen bemühen sich jetzt. 
bereits „re Absatzmärkte zu gewinnen, was 
rei ur einem gewissen Umfange auch er- 
Rundhop, den ist. In letzter Zeit ist polnisches 
enh nach Südafrika (Nadelholz), Uruguay 
Indien (p2) Tripolis (Nadelholz) und Britisch- 

Spenholz) ausgeführt worden. 
Po 

Der alsche Holzlieferungen nach Ostafrika 
dingen ampfer „Barbara Marie“ ist von 
tensch E — einer Ladung von 9440 cbm Fich- 
Durban a nach Lorenzo Marquez und 
Zeit die gegangen. Es ist dies in der, letzten 
Polen ee grössere Holzverschiffung aus 
ng Wa Südostafrika. Die erste Verschif- 
Leit wi 4 te 9555 cbm aus; in der nächsten 
rd eine dritte von 6000 cbm erfolgen. 


Bau von Kühlhäusern geplant 


Die 

Grun Polnische Regierung beabsichtigt auf 
Schuss ‚eines ‚Beschlusses des Wirtschaftsaus- 
treide, des Ministerrates, in Polen Ge- 
Wie Künmpacher. und Elevatoren so- 
Ausschu äuser zu bauen. Ein besonderer 
Resetzt; d wurde bereits im Jahre 1934 ein- 
ühlhäus er die Vorarbeiten für den Bau von 
Schuss cu durchzuführen hatte. Dieser Aus- 
lass in pa letzt dahin Stellung genommen, 
auser < Olen nur eine kleinere Anzahl Kühl- 


r, dafür aber grösseren Umfangs zu er- 


yle 
Verbra are Diese Kühlhäuser sollen in den 


datürij 


babe 2 


i Zee zurückgegangen. 


\iCherzentren erbaut werden, zuallererst 
e von . arschau. Der Bau in Warschau 
und ihr der Landwirtschaftsbank finanziert 
den. Wauch die Verwaltung übertragen. wer- 
Hechte Kühlhäuser sollen nach Mass- 
Lodz V * zur Verfügung stehenden Mittel in 
Wilna. Kattowitz, Posen entstehen, 


Rückgang des Benzinverbrauchs 


n 2 
gegend ersten Hälfte des laufenden Jahres ist 


i lie der Ser gleichen Zeitraum des vorigen 


onn er Benzinverbrauch in Polen um 4166 


di i Dieser Rückgang 
Ofori = geringen Fortschritte, die bisher die 
b auch erung gemacht hat. In Fach- und Ver- 
Nom erkreisen wird immer wieder auf die 
Drei ndigkeit einer Herabsetzung der Benzin- 
inge zum Zweck einer Verbrauchssteigerung 
i jsa eson. Der Preis für den Liter Benzin 
um de nach Meinung dieser Kreise mindestens 
durch Groschen ermässigt werden, und zwar 
eine entsprechende Herabsetzung der 
tlichen Abgaben, 


wirtſchaftszeitung des Pofener Tageblattes 


Die Weltwirtschaftslage vorm 
Völkerbund 


Eine Rede des französischen Handelsministers Bonnet 


Ein Bericht der Zweiten Kommission der j Regierung sei zu dem Schluss gekommen, dass 
Völkerbundversammlung stellt fest, dass im | keine endgültige Lösung der Krise 


Vergleich zum Jahre 1932 die industrielle | ohne internationale Zusammen- 
Tätigkeit- um 23%, der Handel aber [arbeit möglich sei. Frankreich habe 


eine stabile Währung. Wenn es auf dem Wege 
des Zollschutzes nach Meinung einiger Staaten 
zu weit gegangen sei, so liege der Grund eben 
in der Herabsetzung gewisser Währungen, die 
eine gefährliche Konkurrenz für seine Erzeug- 
nisse zur Folge gehabt habe. Aber Frankreich 
wäre bereit, in der Zukunft eine liberalere 
Handelspolitik zu betreiben, wenn es auf an- 
derer Seite den gleichen Willen voriände, für 
die Dauer der Handelsabkommen die Festig- 
keit der Währungen zu garantieren. 


nur um 5 bis 6% gestiegen sei. Der 
Bericht weist dann auf die günstigen Ergeb- 
nisse hin. die die Massnahmen einiger durch 
die Wirtschaftskrise besonders getroffener 
Länder zezeigt haben. Die Produktionssteige- 
rung der Rohstoffe betreffe besonders Mine- 
ralien. In Sowietrussland sei die industrielle 
Preduktion in sechs Jahren verdreifacht wor- 
den. Die Ungleichheit in den verschiedenen 
Ländern erkläre sich in gewissen Fällen aus 
der Anregung .der Industrie durch Rüstungs- 
aufträge. Der Wert des Welthandels habe auch 
in diesem Jahre weiter abgenommen, nicht 
iedoch die Menge der tatsächlich ausgetausch- 
ten Waren, bei der im Gegenteil eine Ver- 
mehrung festzustellen sei. Die Preise auf 
den Weltmärkten seien weiter im 
Sinken begriffen. 

Der Bericht erklärt, dass die Wirtschafts- 
lage der Welt sich bessere, aber diese Besse- 
rung sei zu langsam und zu unregelmässig. 
Während sie in gewissen Staaten anhalte, gebe 


Diese Rede des französischen Handelsmini- 
sters findet einen sehr starken Widerhall in 
der französischen Presse. Der Genfer Havas- 
Berichterstatter will in dem Bericht und der 
Rede den Anfang von Verhandlun- 
gen sehen, die, wenn die äusseren Umstände 
es gestatten, zu einem zeitlich und inhaltlich 
begrenzten Abkommen führen könnten, das die 
Zusammenarbeit zwischen den wichtigsten 
Ländern, die an einer Belebung der Wirtschaft 


die Krise in anderen weiter. Aber auch in den | durch eine tatsächliche Stabilisierung der 
Staaten, die das Schlimmste überwunden hät-] Währung interessiert seien. gewährleisten 
ten, bleibe eine Anzahl Industriezweige weiter | würde. : E 


in der schwierigsten Lage. 

Im Anschluss daran sprach der französische 
Handelsminister Bonnet. Er erklärte, dass 
die bisherigen Versuche, auf internationalem 
Wege eine Regelung der Wirtschaftsbeziehun- 
gen herbeizuführen, daran gescheitert Seien. 
dass die Staaten sich in kuf zsichtiger Weise 
von nationalem Egoismus hätten leiten lassen. 


Ausweis der Bank von Danzig vom 14. 9. 1935 
Der Ausweis der Bank von Danzig vom 
14. 9. 1935 zeigt im Vergleich zum letzten 
Ultimoausweis eine weitere Zunahme des Gold- 
bestandes, während die deckungsfähigen De- 
visen sich um 0.7 Mill. G verminderten, Die 
Die Besserung. die In verschiedenen Ländern | Kohlen ich um 08 Mil. Q: Die Wechsek und 
zu verzeichnen sei, könne keinen allgemeinen È = 
Charakter annehmen, solange der internatio- 0 ma Mill, G. weiter, zi- 
nale Austausch von Kapitalien und Erzeugnis- | ref nr pE i er 3 Mili. G. 7 8 
sen nicht wieder in Gang gesetzt werde. Es | feld vermin erte sieb usa. to ee hae wana 
handele sich jetzt darum, die Bemühungen der rend die sonstigen täglich fälligen Verbindlich- 
einzelnen Länder auf wirtschaftlichem un . Cog Se er 5 en 225 588 
währungspolitischem Gebiet international fort- und Devisendeckung der gesam K chtver- 
zusetzen und weiter auszubauen. Dabei sei es a 8 N a „ u 
vor allem wichtig, der Unstabilität der Wäh- Br ws * sich au ia gegen 14.97% 
rungen ein Ende zu bereiten, da davon der e August. 
Abbau der Zollschranken abhänge, die ja 
immer nur als eine vorübergehende Mass- 
nahme zum Ausgleich der Währungsentwertun- 
gen gedacht waren. Bonnet fragte, ob es nicht 
möglich sei, die Massnahmen zu verallgemei- 
nern, die einzelne Regierungen zur Herab- 
setzung der Zölle unter der Bedingung 
getroffen haben, dass der gegenwärtige Wäh- 
rungsstand beibehalten werde. Die französische | 
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Börsen und Märkte 


44—43. 5proz. L. Z, der Tow. Kred. der Stadt 
Warschau 1933 56—55.25—55.38. Sproz. L. Z. 
der Tow. Kred. der Stadt Lodz 1933 50.75, 
Sproz. L. Z. der Tow. Kred. der Stadt Petrikau 


Eingeirorene polnische Forderungen in Danzig 

Die „Gazeta Handlowa“ führt Klage über 
angebliche bedeutende Schwierigkeiten, auf 
welche polnische Lieferanten beim Inkasso 
ihrer Forderungen für Lieferungen nach Danzig 
stossen sollen. Das Blatt behauptet, dass zur 
Zeit für 20 Mill. zł solcher Forderungen in 
Danzig „eingefroren“ seien. 


Posener Börse _ 
vom 20. September 


5% Staatl Konvert.-Anleibe « » 68.006 | 1933 46.25. Sproz. L. Z. der Tow. Kred. der 
8% Obligationen der Stadt Posen Stadt Radom 1933 38.50. 
o * Aktien: Die Aktienbörse wies uneinheitliche 
8% ng der Stadt Posen 2 Stimmung auf, die Unisätze waren mittel- 
. e.: * massig. 0 
5% Plandbriete der Westpolnisch Bank Polski 92.75-92.50 (93.50). Wegiel 12 
Kredit-Ges. Posen bis 12.50 (12.25), Lilnop 8.75 (9.50), Norblin 
*r Frecitbank (100 Geh 9 
t a — . . é * Be“ 
44% Dollarbriefe der Pos. Landsch. 800 Amtliche Devisenkurse 
44% umgestempelte Zlotypfandbriefe 199 
eee 40.50 Geld 
4% eg der Pos. San „„ 13885 
Lands in agm Ber! Br 5 a8 — 
4% Prämien-Dollar-Anleihe G. IM) 51.764 | Brüssel „ „ 89.50] 89.96 
14% Moty-Piandbriefe . » » ı » — Kopenhagen s| — = 
4% Prämien-Invest.-Anleihe „ » » ~ London . I 26.09 26. 
3% Bau-Anl eigne Sr New York (Scheck) 5.288 5. 
Bank Polski . > s s . 9% Paris „ „ 34.92] 35. 
Bank Cukrowuſct ww: er. F 21. 
Tendenz: ruhig. 5 Nei 1 70 7 
Danziger Devisenkurse * > 4134680 135.90 184.85, 136.15 
Notierungen der Bank von Danzig .. 171.87 172.83 172.39 17.88 


Danzig, 19. September, In Danziger Gulden 
würden für telegr. Auszahlungen notiert: New 
York 1 Dollar 5.2970—5.3180, London 1 Pfund 
Sterling 26.12-26.22, Berlin 100 Reichsmark 
312.98—— 213.82, Warschau 100 Zloty 99.75 bis 
100.15. Zürich 100 Franken 171.76—172.44, Paris 
100 Franken 34.91—35.05, Amsterdam 100 Gul- 
den 357.98 359.42, Brüssel 100 Belga 89.42 bis 
89.78, Prag 100 Kronen —.—. Stockholm 100 
Kronen 134.68—135.22, Kopenhagen 100 Kronen 
116.62——117.08. Oslo 100 Kronen 131.24—131.76. 
— Banknoten: 100 Zloty 99.75—100.15. 

“4proz. (früher 8proz.) Danziger Hypotheken- 
Bank-Pfandbriefe (Serie 1—9) 49% bz. 


Warschauer Börse 
Warschau, 19. September 
Rentenmarkt. In den Gruppen der staatl. 
Papiere herrschte veränderliche Stimmung bei 
lebhaften Umsätzen. Das Interesse für nd- 
briefe war heute mittelmässig. es überwog 

schwächere Stimmung. 


Tendenz: uneinheitlich. 


Devisen: Die Geldbörse zeigte veränderliche 
Stimmung bei lebhaften Umsätzen. 

Im Privathandel wurden gezahlt: Dollar 5.32 
bis 5.32%, Golddollar 9.03%—9.04, Goldrubel 
ee Silberrubel 1.80, Tscherwonez 1.95 

s 2.05. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Berlin 213.50, 
Kopenhagen 117.05. Montreal 5.26. 

1 Gramm Feingold = 5.9244 zł. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 20. Sept. 
Tendenz: Aktien überwiegend schwächer. Die 
schon gestern beobachteten Verkäufe be- 
herrschten auch zu Beginn der heutigen Börse 
das Bild; andererseits konnte man aber ver- 
einzelt auch etwas Rückkaufneigung feststel- 
len. Allerdings erwies sich diese als nicht von 
Bestand. So setzten Daimler 4% höher ein, 
ermässigten sich sogleich aber wieder um %%. 


s notierten; 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe A 
60 8.1. 4proz. Prämien-Invest.-Anl. (Serie) Stahlverein wurden %. AEG höher be- 
116.75—116.25, 5proz. Staatl. Konv.-Anl. 68 bis wertet. Dagegen gaben Reichsbankanteile um 
68.25, 6proz. Dollaranl. 80.25—80.50, pr. Stab- 3%, Siemens um 2, Aschaffe burger Zellstofí 
Anl. 62.25—62—62.25—63--62.75, Tproz. L. Z. d. | UM 1% und Harpener um nach. Farben 


staatl. Bank Rolny 83.25, Sproz. L. Z. der 
staatl. Bank Rolny 94. 7proz. L. Z. der Lan- 
deswirtschaftsbank II.— VII. Em. 83.25, 8proz. 
Kom.-Obl. der Landes wirtschaftsbank I. Em. 94, 
7proz. Kom.-Obl. der Landes wirtschaftsbank 
11.—IIl. Em. 83.25, Sproz. Bau: Obl. der Landes- 
wirtschaftsbank I. Em. 94. 5 proz. Kom,-Obl. 
der Landeswirtschaftsbank I. Em. 81. 5%proz 
L. Z. der Landes wirtschaitsbank II. VII. Em. 
81. 55 proz. L. Z. der Landeswirtschaftsbank 
1. Em. 81. 57 proz. Kom.-Obl. der Landes wirt- 
schaftsbank II.—III. und III. N. Em. 81, 4 proz. 
L. Z. der Tow. Kredyt. Ziemsk. Warschau 


eröffneten zum Vortagsschlusskurs von 150%. 
Am Rentenmarkt gaben Altbesitzanleihe um 
4% nach, Reichsbahnvorzugsaktien verloren 
3% Ki erforderte unverändert 
— 345. 

. Ablösungsschuld: 11074. 


Märkte 


Getreide. Bromberg. 19. September. Amt- 
liche Notierungen der Getreide. und Waren- 
börse für 100 kg im Grosshandel frei Waggon 
Bremberg. Umsätze: Roggen 75 t zu 13—13.25. 
Richtpreise: Roggen 13.25-13.50, Standardweizen 


Ne. 217 


Die Vorzugsbehandlung für Inlandsölsaaten 


Die Mehrzahl der polnischen Oelmühlen, une 
darunter die grosse Gdingener Oelmühle 
„Union“, hat sich der von der Regierung ge- 
forderten Bevorzugung der Inlandserzeugung 
beim Einkauf von Oelsaaten nunmehr unter- 
werfen müssen und die verlangten Verträge 
mit der Oelsaaten-Umsatzzentrale unterschrie- 
ben. Diese Verträge sichern den inländischen 
Oelsaatenerzeugern den Absatz ihrer gesamten 
Oelsaatenernte 1935 in Höhe von 400 000 t zu 
Festpreisen, die sehr erheblich über den 
Weltmarktpreisen liegen. Die Oelmühlen ihrer- 
seits werden die Möglichkeit haben, die Kunst- 
speisefett- und die Seifenpreise zu erhöhen.“ 


17.25. 17.75. Einheitsgerste 14.75—15.25. Sam- 
meigerste 14.25 —14.75, Braugersie 15.50—16, 
Hafer 15.25 15.75, Roggenkleie 9.25 —9.75, Wei- 
zenkleie grob 9.75—10:50, Weizenkleie mittel 
9.50 — 10. Weizenkleie fein 10—10.75. Gerste 10 
bis 11, Winterraps 3637.50, Winterrübsen 
31 50—-33.50, Senf 37—39, Leinsamen 31.50 bis 
33.50, Speisekartoffeln 5—5.50, Netzekartofteln 
4.50—5, Felderbsen 21—23, Viktoriaerbsen 30 
bis 34, Folgererbsen 22—24, blauer Mohn 45 
bis 47, Leinkuchen 18.50--19.50, Rapskuchen 
3.2514, Sonnenblumenkuchen 19.50—20.50, 
Kokoskucben 15--16, Sojaschrot 19.50 bis 20, 
Netzeheu 5—-5.50. Stimmung: beständig. Ab- 
schlüsse zu anderen Bedingungen: Roggen 605 
Weizen 225, Braugerste 205, Einheitsgerste 
155, Sammelgerste 215, Hafer 142, Roggenmehl 
28, Weizenmehl 182, Rogxenkleie 150, Weizen- 
kleie 35, Folgererbsen 12, Viktoriaerbsen 36. 
Rapdknchen 15, Sonnenblumenkuchen 15, Raps 
onnen. 


Getreide. Posen, 20, September. Amtliche 


Netierungen für 100 kg in zi frei Station 
Poznan. 
f Richtpreise: 
Roggen. diesjähriger. gesund, 
trocken se „ „ o 12.70—18.0 
Weizen 17.50—17.75 
Braugerste è 133 15.25—16.25 
Mahlgerste 700—725 Rll. 14.25—14.75 
= 670—680 gi .. 1875—14.00 

Hafen „ „ „ e „ 14.50-15.00 
Roggenmehl ex) „ a a a 18.50-19.50 
Weizenmehl (65%) . a e a . 2750—28.00 
Roggenkleie «e e e „ 950-10.00 
Weizenkleie (mittel) « e e s 925—9.75 
Weizenkleie (grob) - a e s e 2%75—10.25 
Gerstenklelo e „ s o a „ 950-1075 
Winterraps : » e e é « e ẹ 36.00-37.00 
Winterrübsen . 5 E 
Leinsamen 5 
Sant n re ROOT 
Viktoriaerbsen « s e sa s e 26.00—30.00 
Folgererbsen s e ee... 21.00—23.00 
Weisskles . 70.00-80.00 
Inkarnatklee » «sa na. s 39.00-42.00 
Welzenstroh. lose esee 1.50—1.70 
Weizenstrob, gepresst. e « s 210-230 
Roggenstroh, lose . a s e è 176—200 
Roggenstroh, gepresst a e e a 2.25—2.50 
Haferstroh, lose . „ „ „ o 250-2. 
Haferstroh, gepresst « « » e » 800—325 
Gerstenstroh. lose s „ » 1.00—150 
üerstenstroh, gepresst. a » » 190—210 
Hen. lose „ „ % „ 6'e „ 800-650 
Heu. gepresst „3 6.50—7.00 
ern 2 
etzeheu, gepr. 2 4 „ „ 
Leinkuchen „ „ „ „% % % „0 E 17.50—17.75 
NRaps kuchen 13.50—18.15 
Sonnenblumenkuchen . „ „ 1875—1925 
Soja schrott 19.00-20.09 
Blauer Mohnhnn e a> 48.00—45.00 


Stimmung: beständig, 


Abschlüsse zu anderen Bedingungen: Ge- 
samtumsatz 2608 t, davon Roggen 1241, Wei- 
zen 266. Gerste 400, Hafer 97 t. 


Getreide. Warschau, 19. September. Amt. 
liche Notierungen der Getreide- und Waren. 
börse für 100 kg im Grosshandel frei Waggon 
Warschau. Sommerweizen rot gläsern. 775 gl 
1919.50, Einheitsweizen 742 gl 19 bis 19.50, 
Sammelweizen 731 gl 18.50—19, Standardrog- 
gen 700 g113.50—13.75, Standardroggen II 687 gi 
13.25—13.50, neuer Hafer 16.25-16.50, Standard: 
hafer II, 497 gl 15.7816, Standardhafer III 
468 gl 15:25—15,50, Braugerste 16.50— 17.50, 
Felderbsen 24—26, Viktoriaerbsen 31 bis 34 
Winterraps 37.50-38.50, Winterrübsen 35—36 
Sommerraps und -rübsen 33.50—34, Leinsamen 
90% 32—33. blauer Mohn 46-48, Weizenmehl 
65% 25—27, Roggenmehl 65% 20—21. Schrot- 
mehl 16.50—17.50, Weizenkleie grob 9.75 bis 
10.25, Weizenkleie fein und mittel 9.25—9.75, 
Roggenkleie 8—8.50. Leinkuchen 16.75—17.25, 
Repskuchen 12.75-13.25, Soiaschrot 45% 20.54 
bis 21, Gesamtumsatz: 2978 t, davon Roggen 
1294 t. Stimmung: beständig. 


Getreide. Danzig, 19. September. Amt - 
liche Notierung für 100 kg in Gulden: Weizen 
130 Pfd., Dzg. Exp. 17.75, Weizen 128 Pfd. 18 
Roggen 120 Pid. zur Ausfuhr 14.50, Gerste 
feine 17—17.50, Gerste mittel, It. Muster 16.50 
bis 16.75, Gerste 114/15 Pfd. 16.25. Winter- 


' gerste 110/11 Pfd. 15.75, Gerste 105/06 Pfd. 


15.35, Hafer 16 17.50, Viktoriaerbsen 28—35, 
Ackerbohnen 19. Blaumohn 46—51. — Zufuhr 
nach Danzig in Wagg.: Weizen 9. Roggen 9 


Gerste 65. Hafer 56, Hülsenfrüchte 8. Kleie 
und Oelkuchen 8. 
Posener Viehmarkt 
vom 20. September 
Aufgetrieben wurden: 4 Bullen. Kühe, 


88 Kälber, 169 Schweine, 51 Schafe, 115 Ferkel, 
zusammen 449 Stück. 


Verantwortlich jür Politit: 
Wirtſchaft: 1 V. 992 ns 
3 und Sport Ale zande 

ton Unterhultung: Wiireb Loa 
redaktionellen Inhalt: i. B. Ha 

den Anzeigen: und Reklameteil? Hans 
Druck und Biria: Concordia. Sp. „ Drukarnia 1 
wydawnictwo, Sämtliche in Poznas, Meja Marfa, Pi 
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„E ENIKR:S, 


Sonnabend, den 21. Septem, 
3 Uhr macfimittags 


Frühstücksstuben 
ul. Fredry 12 


J. Hille. | 


Restaurant 
Tel. 3787| Poznan 
Eröffnung: 


Hochachtungsooll 


® ? ul u \ 
Zurück Damen-Maßarbeit | Langjährige 
otto Westphal, Dentist er Centralny Dom Ta el das tzucht — 
Poznan, Aleje Marcinkowskiego 8. T. Wojtkiewicz, oznan Sp. z 0.0. Hildebrand lichkeit, unser 
Telefon 31-67 ui. Sew Miielżynshkiego 6. ul. Br. Pierackiego 19 Spezial- | 
(fr. Gwarna) HILDEBRAN Kleszczewo Tuchgeschäft 
Tu eten Original Hildebrands an ersten Platz 2 
i stellen. 
| Auch alle deutſchen General- Vertreter Li : | e me, Para 
Frauenzeitſchriſten Linoleum ausverkauft! war und ist: 


Grossisten ! Iochmännische ? 


reelle Bedienum: 
für leicht verkäufliche Artikel, die 


| 
etzt 257% billiger! iche Original Hildebrands i | 
een Tepp U. Nhe 


jeder Landwirt braucht, gesucht „ 
Wir führen ſtändig auf Lager: Aeusserst praktische Neuheit. Enor- Weissweizen B z 
U t it $ uc ß auch auf leichteren Böden bei allen Ver- Poznan, 

Be, Dansfran „ suchen an den ersten Stellen. Stary Rynek 77. 
; i e 3 e d. Hauptwa | 
Seile Mode Fromhold, Dresden A. 24. Kokosläufer Original Hildebrands gog genei 12.35. 
e Moonam o TA * Fürst eee ee — 
Beyers Modenblatt (Frau — Volt — Welt) beste Sorte für ganz späte Aussaat. 4 
Pa Aap aaen für Handarbeit und e 1 85 e | 

Väſche ; 77 5 
Mode für Alle 
die 1225 linie 2 rA 5 Kleszczewo, p. Kostrzyn, Automobilisten 
e eee und Kindermode Lichtspieltheater Sion ge . Tel. Kostrayn i Autobereift 
? i — — n ean e eeaeee —-— — — — estellungen nimmt auch entgegen: nur ers ba 
Neue Moden Re Markenfabrikat® 
Vobachs Frauenzeitung Heute, Freitag, den 20. September Posener Saatbaugesellschaft und frische 
Mode und Heim Spöldz, z ogr. odp. sowie jegliche? 


Kindergarderobe 
Modenzeitung fürs deutſche Faus 
Mode und Wäſche 


ein neues, überaus schönes Filmwerk der „Metro- 
Goldwyn- Mayer. Regie: Cheste: Franklin, u. d. Titel 


Autozu ehörk i 
Ersatzteile, kan 


Poznan Aleja Marsz. Pitsudskiego 32. 


Poznań, Aleja Mariz. Pitſudſkiego 25. 


Überkhriftswors (fett! 2220 Groſchen 
jedes weitere Wort 10 
Stellengeſuche pro Wort 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 30 


{Verkäufe - X — 
8 Verkäufe 2 i 


ý d deren Ersat- teile. 
Verzinkte Waſſer⸗ Butt hi 
und Jauchefäſſer, 8 


Achtung! 


Billigſte Bezugsquelle 
ſämtlicher Tapezierer⸗, 
Dekoralions⸗Artikel; Pol- 
ſterwaren, Möbel-, Wa⸗ 


offeriert 4 
Jaucheverteiler, | Markowski. pozna- | Bamaga, _Surtband, 
Jauchepumpen, 2 — | Wagenpläne, Segeltuche, 
Jauchedrill Linoleum — Kohosläufer 
(Spſtem - Plath⸗) ] Damenhüte gd Matzen, Pferdedecken. 
Landwirtſchaftliche Neueſte. Modelle, nie. F? Pr. Pertek, 


zuefte D ; 

Zentralgenofienichaft | Pee reiße empfiehlt 

Spötldz. z ogr. odp- 
Poznań 


Poznań, Pocztowa 16. 


Einkauf und Umtauſch 
von Roßhaar 


„Jadwiga“ 
Podgórna 10a 


sss Beitellungen s 
| Poſener Tageblatt 


werden von allen Poſtanſtalten und den Briefträgern angenommen 


Beſtellzettel für Oktober 1935 


Jede Poſtanſtalt, auch Landbriefträger, find verpflichtet, dieſe 
Beſtellung ausgefüllt entgegenzunehmen 


Na październik zamawia — Für Oktober beſtellt 


— — — 
Na czas Abona- Na- 


miesięcy | ment | leżytość 
Bezugszeit| Bezugs-] Poſt⸗ 
Monat geld gebühr 


4 zł 0,39 7 


Pokwitowanie — Quittung. 


— — złoty zapłacono dziś. 
az Ztoty find heute richtig bezahlt worden. 
Poſtannahme 
Eine Gebühr für die Beförderung dieſes Beſtellzeitels welcher dem Briefe 


träger mitgegeben oder in einen Brie kaſten geſteckt werden kann, iù nicht 
„zu entrichten. 


Herren⸗ 
Oberhemden 


aus Seiden ⸗Popeline, 
Toile de Soie Seiden- 
Sport: 
hemden, Nachthemden, 
Winter: 
hemden, Beinkleider 
Fabrit 
preiſen in großer Aus 
wahl 


Marquiſette. 
Taghemden. 
empfiehlt, zu 


Wäſchefabrik 
und Leinenhaus 


J. Schubert 


Poznan 
jetzt nur 


Stary Rynek 76 


Rotes Haus 


gegenüb. d. Hauptwache 


Beſonders günſtige 
Einkäufe sowie) 
der große Umſatz 
meines Geſchäfts 
bei geringen Gpe- 
ſen ermöglichen es 
mir, mein in nur 
anerkannt guten 
Qualitäten ſehr 
reich ſortiertee 
Lager zu erſtaun- 
nich billigen Prei⸗ 
ſen abzugeben. 


Poznan, Kantaka 6a 
Tel. 23-96, 


man bisher in keinen Film gesehen! 


Herrenartikel 


kaufen Sie gut 
nur im 


Spezialgeschäft 
Billige Preise! 
Große Ruswahl 


ın 
modernen Hüten 
Oberhemden, 
Herrenwäsche, 
Mützen, 
Pullover, 
Krawatten. 


J.Glowackii Ska. 
Stary Rynek 73/74. 
neben der 


Löwen-Apotheke. 


Automo.ilisten !!! 
Kauft tor ei fe 
nur bei 


F. Szczepański 
& Synowie - 


. Pozna, ul Wielka 17 


Te‘. 3007 
Alle Marken Autu- 
reifen stets auf Lager. 
Konkurrenziose 
Preise. 


Wo kaufe ich 
preiswert 
meine Hüte? 

enn Sie wirklich, 
reiswert Ihre Hüte in 
den allerneueſten Mo- 
dellen kaufen wollen, 
gehen Sie nur zu 
„INES“ 
Putzmacherei, 
sw. Marein 46, 
Parterre im Hofe 
Auch Ihre alten Hüte 
werden zu dem billigen 
Preiſe von nur 21 2,50 in 
neueſte Formen umge⸗ 
arbeitet. Sie werden be⸗ 
ſtimmt zufrie dengeſtellt 
und treue Kundin blei⸗ 


Poznan, Podgórna 13, Tel. 34-71. 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte | 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags: || 
ehiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 


borweiſung des Offertenſcheines ausgeſolgt⸗ 


Fa n > 
« Vermietungen 2 
Frontzimmer 


Parterre, imEinfa milien⸗ 
haus, elektriſches Licht, 
Zentralheizung, ruhige 
Lage, ſofort zu vermieten 


Zaciſze 8, b. ul. Jas na. E 


P WI 
« Mietsgesuche X 


1—2 möblierte 
Bimmer 
in ruhiger Lage, evtl. mit 
guter Benfion, werden von 
älterer Dame geſucht Ang. 
unter 359 an die Geſchſt. 
dieſer Zeitung. 


K cemara Y 
N. Geldmarkt 2 


Goldmark 
verkaufe. Off, unter 330 
a. d Geſchſt d. Zeitung. 


8 2 
8 Stellengesuche 2 


Landw. Beamter 
28 Jahre alt, der polniſch. 
Sprache mächtig ſucht Stel⸗ 
lung. Antritt kann ſoſort 
oder ſpäter erfolgen. Ia 
Zeugniſſe vorhanden. 
Willi Reeg, Dzwierczno, 

Kr Wyrzuyſt. 


Gürtner 
ſucht Stellung als Gehilfe 
oder ſelbſtändig v. 15. No- 
vember oder ſpäter. 
tärfrei, 7 Jahre Praxis. 

Dffert. unt. 354 an die 
Geſchäftsſt. dieſer Zeitung. 
— ee —— — 


Ee gl., chri. Mädchen, 
20 Jahre alt ſucht Stelle als 
Kochlehrlin 
vom 1. oder 15. Oktober, 
wenn möglich Kreis Neu⸗ 
tomiſchel. Off. u. 356 an 
die Geſchſt. dieſer Zeitung. 
— ———— —ũ— 


Gutsſekretärin 
17 Jahre im Fach, deutſche 
und ee Sprade in 
Wort und Schrift, prima 
Zeugniſſe, ſucht Stellung, 
Gefl Angebote erbeten u. 


358 an die Geſchäftsſtelle 


dieler Zeitung. 


Mili⸗ 


Aelterer, erfahrener 
Oberſchweizer 
ſucht zum 
1. Januar 1936 
oder auch ſpäter 
Stellun 


bei größer. Viehbeſtand. 


Langjährige Zeugn. u. 
mpf. vorh. Gefl. x 
unter 347 a. d. Geſchſt. 


dieſer Zeitung erbeten. 


Gelernter 


Ba ad und 


eur 
7 Jahre im Fach, ledig, 
ſucht ſofort Stellung. 
Gute Zeugniſſe vorhan⸗ 
den. Off. unt. 353 an 
die Geſchſt. d. Zeitung. 


Beſſeres 
Mädchen 
deutſch und polniſch 
ſprechend, mit langjähr. 
Zeugniſſen, Koch⸗ und 
Nähkenntniſſen, ſucht 
Stellung im Haushalt. 
Offert. unter 351 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung. 


Anfängerin 

für Büro und Verkauf 
Metallwaren) verlangt. 
Deutſch u. polniſch in 
Wort und Schrift. Nicht 
unter 18 Jahren Mel⸗ 
dungen unter 342 a. d. 
Geſch“ dieſer Zeitung. 


~ 


N Tiermarkt 2 


Hengit 

Belgier Fuchs Bläſſe 3 j. 
oder Rappe 6 jähr. beide 
ſelten ſchön und fehlerfrei. 
Rappe Nachzucht verkauft 

Rittergut Marſzew, 
p. Pleſzew. Telefon 83. 
(Verschiedene: YJ 

1 

. 


Hebamme 


Kowalewſka 
Lakowa 14 


erteilt Rat u. Geburtétilje. È Eat 


wer 
Illuſtrierte Wäſche⸗ und Handarbeitszeitung testen Bald. 
ee IA 11 
Beyer odeführer l ; ER ` 
Der Silberſpiegel : 85 Brzesklauto 
Die Elegante Welt M O b e 1 Pozn 
Partenon In den Hauptrollen : Dabrowskiego 2 
und viele andere gute Frauenſchriften p $ von den einfachsten bis zu den komfortabelsten ältestosu. grässtas und“ 
Bitte wählen Sie. Jean Parker — Russei Hardie — Paul Hurst empfiehlt zu billigsten Preisen Sposinlanternehmen fois 
8 Unter Haß. Gefahren und Intrigen sp eli sich hier ein ETF ti 
Kosmos E Buchhandlung ergreifendes Lebensdrama ab. Etwas ähnliches hat J. B a r a n 0 m 5 k i Stets günstige Gelogenheils ; 


käufe in wonig gebrauchtes 
* Wagen au Layer l 
i 


Nehme ar“ Monate of 


in Pflege nur von pel 
Herrſchaft. 
Haase, Zabikowo 
ul. Spokojna 26. 


Fabrikſchoruſtein 
iai b. Dampftefð | 


Frauciſzek Pawtom 
Poznan⸗Zegrze. 


in erstklassigef M 
Qualität, 
Elegante 


Damenwäsche 
Sweaters | 
Trikotaged| 

für die 
Herbst-Saiso® | 

i empfiehlt billigst | 
K. Lowick# | 
Poznati | 
Ratajczaka 40 
neben Conditopei Frhr. 


—— 
NUN 


Die 
eitungs” , 
an 

erreicht täglich 

leder man n. 
denn Zeitungleſen 
eine allgemeine Laglic 
Angelegenheit. 


